
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1912

108 (9.5.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-268536

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-268536


»N M MMlU desI. Mi W IN. JahiMNlj.

Zlisertwn.Sgrbähr fü
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstaitsn nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenteninkl. Bringertohri 2

oder deren Ai

Nebst der Zeitung für das Herzogtuiu Oldenburg 10 Pfennige » sonst 1
Druck und Verlag von C . L . M>tkcker L Sohne in Ir

Heverliindische Nachrichte

Marschaüs FrÄhliNgSArlanh»
sVon unserem Berliner Korrespondenten .)

Berlin , 7 . Mai.
Wie mir hören , wird der Reichskanzler v . Beth-

mann Hollweg>sich Ende dieser Woche nach Karlsruhe be¬
geben , um Lern Kaiser über einige schwebende politische
Fragen Vortrag zu halten . Es gehört nicht allzuviel,
Kombinationsgabe dazu , um „ schwebende fragen " zu
ermitteln , in bezug auf die der leitende Staatsmann
das Bedürfnis fühlen könnte, sich über die Meinung des
Monarchen zu unterrichten . Alan braucht nur an die
Wehrvorlagen zu denken, deren Deckung angesichts der
scharfen Gegensätze zwischen rechts und links über die
Etatsaufstellung und die Br anntweinttebesgabe noch
ganz erhebliche Schwierigkeiten verursachen dürfte , und
an die Jesuitenfrage , deren von der bayerischen Regie¬
rung verlangte Neuregelung den Bundesrat vor ein
recht heikeles Problem stellt. Aber als nicht minder
wichtig und dringlich dürsten dem verantwortlichen
Staatsmann in dieser Zeit des chronischen Szenenwech¬
sels auf dem Welttheater die fragen der auswärtigen
Politik erscheinen , und das; diese den Hauptgegenstand
der Audienz bilden werden , dafür scheint die Tatsache zu
sprechen , dass der deutsche Botschafter am Goldenen Horn,
Freiherr Marschall v . Bieberstein , Konstantinopel „auf
Frühlingsurlaub " verlassen hat , und daß er , wie gemel¬
det wird , mit dem Kaiser in Süddeutschland , also vor¬
aussichtlich in Karlsruhe und vermutlich in Gegenwart
des Reichskanzlers, Zusammentreffen wird.

Es gilt als ein offenes Geheimnis , daß dieser
„Urlaub " kein Urlaub ist , sondern daß Frhr . v . Mar¬
schall sich nur noch nach Konstantinopel zurückbegeben
wird , um dem - Sultan sein Abberufungsschreiben zu
überreichen. Trifft diese Version zu , dann mühte es
freilich ausserordentliches Erstaunen erregen , daß der
Botschafter von seinem Posten gerade zu einer Zeit ab¬
berufen wird , wo die Orientfrage infolge des italienisch-
türkischen Krieges und der durch die italienischen Flotten¬
diversionen im Aegäischen Meere shic Rhodus , hic
salta !) sich ergebenden Schwierigkeiten , die besondere
Aufmerksamkeitder Diplomatie in Anspruch nimmt , und

es wäre dies natürlich nur dadurch begreiflich, daß Frhr . z
v . Marschall . der sa den begründeten Ruf des befähigsten
deutschen Diplomaten genießt , für eine noch wichtigere
Mission in Anspruch genommen werden soll.

Welches diese Mission sein , wird , daraus scheint die
bisher noch- nicht amtlich beglaubigte Meldung hinzu¬
deuten , daß der Rücktritt des deutschen Botschafters in
London unmittelbar bevorstehen soll . Das Gerücht ist
freilich nicht neu , denn über die chronische Erfolglosigkeit
des Grafen Wolfs-Metternich , dem schon seit Jahren
nachgesagt wurde , dass die englische Regierung besonde¬
ren Wert aus sein Bleiben lege , da sie sich davon für die
englischen Interessen viel verspreche , ist schon früher
viel gesprochen worden , während die Freunde des Bot -

'

schafters diesen stets in Schuh genommen und seine Miss¬
erfolge der Macht der Verhältnisse zugeschriebenhaben.
Jedenfalls würde , wenn die Meldung von der Ersetzung
des Grafen Wolff-Metternich durch den Freiherrn von
Marschall sich bestätigt , daraus hervorgehen , welch außer¬
ordentlicher Wert von deutscher Seite auf eine ernstliche
Förderung der bisher so stockend verlaufenden Verhand¬
lungen mit England gelegt wird , freilich auf eine För¬
derung in dem Sinne , daß nicht bloss irgend ein , sondern
ein für Deutschland günstiges Ergebnis dabei heraus¬
kommt. Zweifellos wäre Freiherr v . Marschall . wenn
er dazu bestimmt wäre , als der offizielle Vertreter
Deutschlands jene Verhandlungen in London fortzu¬
führen , der rechte Mann am rechten Ort , umsomehr, da
fa hierbei auch die orientalischen Fragen , vor allem die
der Bagdadbahn , eine höchst bedeutsame Rolle spielen.

Aber es wäre wohl auch denkbar, dass der fast sieb¬
zigjährige Freiherr v . Marschall, der ss an Tatkraft mit
jedem Vierzigjährigen aufnimmt , dazu berufen sein
könnte, die Verhandlungen mit England von einer an¬
deren Stelle , nämlich von Berlin aus , zu leiten . In
hiesigen politischen Kreisen wird nämlich das Gerücht
kolportiert , welches wir mit allem Vorbehalt wieder¬
geben, daß Freiherr v . Marschall nicht als der Nachfol¬
ger des Grafen Wolff-Metternich , sondern als der des
Herrn v . Kiderlen -Wächter in der Leitung des Aus¬
wärtigen Amtes ausersehen sei . während als Botschafter
in London der gegenwärtige Vertreter in Washington,
Graf Bernstorff , und als Nachfolger Marschalls in Kon-
ftanttnopel entweder der Gesandte in Athen , Freiherr
v . Wangenheim , oder der in Bukarest , Dr . Rosen , in
Betracht kommen soll . Auch die Meldung vom Rücktritt !

des Herrn v . Kiderlen -Wächter ist ja nichts weniger als
neu : ob sie sich diesmal mehr als bisher bewahrheiten
wird , bleibt natürlich abzuwarten . Endlich sei , um der
Chronistenpflicht zu genügen , mit noch stärkerem Vorbe¬
halt das Gerücht verzeichnet, dasz Freiherr v . Marschall
für einen noch verantwortungsvolleren Posten , nämlich
für den des deutschen Reichskanzlers und preußischen
Ministerpräsidenten in Aussicht genommen sei . Aber
diese Stellung ist bekanntlich noch nicht vakant , und Herr
v . Bethmann Hollweg ist schon so oft für amtsmüde er¬
klärt worden , dass es ihm am Ende gehen könnte wie den
Totgesaqten , denen man bekanntlich ein besonders lan¬
ges Leben zuschreibt.

WtWk MMiM.
Deutschland.

Berlin , 7 . Mai . Frhr . Marschall v . Bieberstein ist
heute früh in Berlin eingetroffen und stattete vormit¬
tags dem Reichskanzler einen Besuch ab.

Marokko.
Tanger. 7. Mai . Aus Larrasch wird radiotele-gra-!

phisch berichtet , daß dis der deutschen Firma Renschha «--
sen gehörige große Ansiedlung in Mad Vessam von 16!
Reitern der nahe hei Alkassar lagernden! und von fran¬
zösischen Offizieren befehligten Truppen überfallen und
in Brand gesetzt worden sei . 20 von den Feldarbeitern
wurden gefangen mitgenommen.

Vereinigte Staaten.
Washington, 7 . Mai . Das Marineamt hat das

voraussichptlicheProgramm für den Empfang des deut¬
schen Geschwaders veröffentlicht . Das Programm sieht
besondere Ehrungen vor . Präsident Taft , an Bord der
Jacht Mayflower , und die gesamte Atlantische Flotts
werden die Deutschenin Hampton Roads begrüßen , dann
folgt am 5 . Juni Empfang und Festmahl im Weißen
Hause. Die Deutschenwerden drei Tage lang Gäste des
Marineamts in Washington sein.

Der iLMKmsch -tnrkilche Krieg.
Mailand , 7. Mai . Die Stampa meldet aus Athen,

daß am 4 . Mai auch die kleine zwischen Rhodos und
Samos gelegene Insel Colimno von einer italienischen

Der Hmld omr KaskewiAe.
. Detektiv-Roman von Conan Doyle, -

T3) ^ (Fortsetzung.)
'

Die Frau sprach mit solchem Ernst , daß man von
ihrer Wahrhastigkeit überzeugt sein mußte.

„Ist dies wahr , Barrymore ?"

„Ja , Sir Henry ! Vom ersten bis zum letzten Wort !
"

„Nun , ich kann Sie nicht dafür tadeln , daß Sie
Ihrer Frau geholfen haben . Vergessen Sie , was ich
Ihnen gesagt habe . Gehen Sie mit Ihrer Frau in Ihr
Zimmer : morgen wollen wir weiter darüber sprechen .

"

Als sie fort waren , sahen wir wieder aus dem Fen¬
ster . Sir Henry hatte es aufgestoßen, und der kalte
Nachtwind schlug uns ins Gesicht . In der finstern Ferne
glomm noch immer das gelbe Lichtpünktchen.

„Ich wundere mich , daß er das wagt !
" rief Sir

Henry.
„Vielleicht ist das Licht so ausgestellt, daß es nur

von hier aus sichtbar ist .
"

„Höchstwahrscheinlich . Wie weit ist es Ihrer Mei¬
nung nach entfernt ?"

„Es scheint mir bei Clest Tor zu sein.
"

„Also nur eine oder zwei Meilen von hier ? "

„Kaum so weit ! "
„Jedenfalls kann es nicht sehr weit sein , da Barry¬

more die Lebensmittel hinauszubringen hatte . Und da
draußen wartet der Schurke, neben seinem Licht! Zum
Donnerwetter . Watson , ich will hinaus und den Kerl
festnehmen!

"
Derselbe Gedanke war auch mir schon gekommen.

Es konnte nicht davon die Rede sein, daß die Barry-
mores uns ins Vertrauen gezogenhatten . Ihr Geheim¬
nis war ihnen mit Gewalt entrissen worden . Der Mann
war eine Gefahr für die menschliche Gesellschaft , ein un- -

barmherziger Schurke, für den es kein Erbarmen , kein !
Mitleid gab . Wir taten nur unsere Pflicht , wenn wir j
ihn an den Ort zurückbrachten, wo er keinen Schaden an-
richten konnte. .Ließen wir diesen rohen , gewalttätigen
Verbrecher aus den Händen , so würden andere dafür
büßen müssen . Jede Nacht waren zum Beispiel unsere
Nachbarn , die Stapletons , durch einen Angriff von ihm
bedroht : vielleicht war es dieser Gedanke, der Sir Henry
fc besonders erpicht auf das Abenteuer machte.

„Ich werde mitkommen !
" sagte ich.

„Dann holen Sie Ihren Revolver und ziehen Sie
Ihre Stiefel an . Je eher wir uns auf den Weg machen,
desto besser , sonst bläst der Kerl vielleicht sein Licht aus
und macht sich davon .

"
.Keine fünf Minuten später waren wir draußen.

Schnell durchschritten wir den finsteren Vaumgartsn:
der Nachtwind brauste eintönig , die fallenden Blätter
raschelten. Die Nachtlust war drückend schwer von Nebel
und Dunst . Ab und zu wurde der Mono für einen kur¬
zen Augenblick sichtbar , aber der Himmel war dicht von
eilenden Wolken überzogen, und gerade als wir auf das
Moor hinaustraten , begann ein feiner Regen zu fallen.
Das Licht brannte noch immer gerade vor uns auf dem-,
selben Fleck.

„Sind Sie bewaffnet ? " fragte ich.
„ Ich habe einen Reitstock mit Bleiknopf .

"

„Wir müssen blitzschnell über ihn herfallen , denn
er soll ein ganz verzweifelter Geselle sein . Wir werden
ihn überraschen und ihn wehrlos machen , ehe er nur an
Widerstand denken kann.

"

„Na , Watson, " sagte der Baronet , „was würde Hol¬
mes hierzu sagen? Wie war 's doch mit der Stunde der
Finsternis , da die Macht des Bösen entfesselt ist?"

Gleichsam als Antwort auf diese Frage erhob sich
plötzlich aus der düstern weiten Fläche des Moors jener i

. seltsame Schrei , den ich schon einmal , am Rande des!

! großen Grimpener Sumpfes , vernommen hatte . Der
Wind trug ihn durch das nächtliche Schweigen zu uns
heran — ein langes , tiefes Stöhnen , dann ein anschwel-
lendes Heulen und dann das grausige Seufzen , worin es
ausklang . Immer und immer wieder erhob sich der
Laut , die ganze Luft schien von dem wilden , drohenden,
durchdringenden Klang erfüllt zu sein. Der Baronet
packte mich am Aermel , und ich sah trotz der Dunkelheit,
daß sein Gesicht leichenblaß geworden war.

„Um Gotteswillen , was ist das , Watson ?" -
„Ich weiß es nicht . Es ist ein Laut , der dem Moor

eigentümlich ist . Ich hörte ihr früher schon einmal .
"

Der Ton verstummte , und tiefstes Schweigen um¬
hüllte uns . Wir lauschten mit Anspannung aller unserer
Gehörnerven , aber es kam nichts mehr.

„Watson," sagte der Baronet , „es war das Geheul
eines Hundes .

"
Mir erstarrte das Blut in den Adern , denn seine

Stimme klang ganz gebrochen : offenbar hatte ihn ein
plötzliches Entsetzen gepackt.

„Wie nennt man diesen Laut ? " fragte er.
. .Wer ? "
„Nun , die Leute hier in der Gegend.

"
„Ach , das ist ja unwissendes Volk. Was kümmert

es Sie , was die Leute darüber sagen? "
„Sprechen Sie , Watson ! Was sagen sie darüber ? "
Ich zauderte , aber ich konnte der Beantwortung der

Frage nicht ausweichen.
„Man sagt, es sei das Geheul des Vaskerviller

Hundes .
"

Er stöhnte und schwieg einige Augenblicke . Endlich
sagte er:

„Ein Hund war es : aber das Geheul schien aus
weiter Ferne zu kommen : von dort drüben her . glaube
ich .

" — —
„Es läßt sich schwer angeben , woher es kam .

"



Abteilung besetzt worden sei . Die Insel Lhios sei von
italienischen Kriegsschiffen umgeben und ihre Besetzung
stehe bevor .

'
Saloniki . 7 . Mai . Ein aus vier Schiffen bestehen¬

des italienisches Geschwader kreuzt beständig zwischen
Enos und Athos und nimmt Erkundungen der Küste
vor . Die Behörden untersagten den hiesigen Kohlen¬
händlern bis auf weiteres . Steinkohlen nach anderen
Küstenplätzen zu verkaufen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Reichstags wurde der Antrag der Reichspartei erörtert,
wonach eine Gruppe von Mitgliedern dann den Cha¬
rakter einer Fraktion erhalten soll , wenn sie mit zuge¬
zählten Mitgliedern die Zahl 15 erreicht. Die Ee-
schästsordnungskommission des Reichstags hat sich auf
den Standpunkt gestellt, das; nur eine Mitgliedsrvee-
einigunq von mindestens 15 Mitgliedern (Vollmitglie¬
dern und Hospitanten ) als Fraktion anzuerkennen sei.
Auf den Kommissionsstandpunkt stellten sich das Zen¬
trum und die gesamte Linke : auf den der Reichspartei
die Konservativen , Polen und Elsässer sowie die Wirt¬
schaftliche Vereinigung . Morgen wird über die Fragen
namentlich abgestimmt werden.

To Htts.
L . Dötlingen , 6 . Mai . Im Herbst 1903 erfolgte

die wichtige Gründung des Landesvereins für innere
Mission , dessen vernehmliches Augenmerk auf die Er¬
richtung eines Erziehungshauses sich richtete. Seine
Arbeit ist keine vergebliche gewesen und rascher , als man
glauben mochte , ist es ihm gelungen , die Herzen der Ol¬
denburger für seinen bedeutsamen Plan zu gewinnen
und mehr und mehr zu erwärmen . Selten oder viel¬
leicht auch noch nie hat ein Werk ähnlicher Art so viel
Teilnahme und Förderung erfahren , wie dieses. „Ein¬
zelne. Vereine , Landesfürst und Arbeiter, " heißt es hier¬
zu in der Festschrift, die Pfarrer Heinrich Mönnich ver¬
fasste . „die Kirchenräte und der Oberkirchenrat , Kreis¬
synode und Landessynode, Amts - und- Eemeindever-
Lände haben die Steine zu dem Vau zusammengetragen,
und die Staatsbehörden haben ihn wohlwollend durch
Rat und Tat gefördert .

" Schon im Jahre 1909 konnten
in der Gemeinde Dötlingen 32 Hektar Land für 12 000
Mark angetanst werden , und 1911 wurde mit dem Bau
des Hauses begonnen , lind bei der am 16 . Juli erfolg¬
ten Gründung erhielt die Anstalt den schönen Namen
To Hus . Die Kinder sollten sich dort zu Hause wissen.

Dieses To Hus ist heute in Anwesenheit des Lan¬
desfürsten eing-eweiht worden . Nicht viel weniger als
3000 Personen mochten herbeigeeilt sein , um der Feier
anzuwohnen . Kein Amt war unvertreten , und nicht am
WenigstenFreude hat es den- Vorbcreitern des Tages ge¬
macht , das; sie auch vier offizielle Vertreter der Olden¬
burger Oberrealschule und einen Vertreter des Gym¬
nasiums daselbst begrüßen und damit die Gewißheit ge¬
winnen konnten , das ; man fust in Schulkreisen das Werk
der Erziehungsanstalt wohl zu würdigen weist . Nach er¬
folgter Ankunft des Großherzogs begann die Feier mit
dem alten gemeinsamen Danklied : „Nun danket alle
Gott . . nachdem Oberkirchenrat Iben den Fürsten
begrüßt und die kleine Tochter des Hauswarts - mit eini¬
gen hübschen Eedichtworten ihm einen Blumenstrauß

„Es schwoll an und wurde schwächer mit dem Wind.
Liegt nicht in jener Richtung der große Grimpener
Sumpf ? "

„Ja .
"

„Hm, dorther kam es . Seien Sie offen . Watfon!
Glauben Sie nicht selber, es war das Geheul eines
Hundes ? Ich bin kein Kind . Sie können ohne Furcht
die Wahrheit sagen .

"
„Ttapleton war bei mir , als ich es das vorigemal

hörte : er sagte , es könnte möglicherweiseder Schrei eines
seltsamen Vogels sein.

"
„Nein , nein , es war ein Hund . Mein Gott , kann

denn Wirklich was Wahres an- all diesen Geschichten
sein ? Ist es möglich , daß wirklich eine so g-eheimuis-
dunkle Gefahr mich ernstlich bedroht? Sie glauben doch
nicht daran , Watson , nicht wahr ? "

„Nein , nein !
"

„Und doch, in London konnte man wohl darüber
lachen , aber es ist was anderes , hier in der Finsternis
auf dem Moor zu stehen und ein solches Geheul zu hören.
And mein Onkel ! Neben der Stelle , wo er lag , war die
Fußspur eines riesigen Hundes . Es stimmt alles zu¬
sammen. Ich glaube , kein Feigling zu sein , Watson,
aber bei senem Ton war es mir , als gefröre das Blut
in meinen Adern . Fühlen Sie meine Hand !

"
Sie war so kalt wie ein Stück Marmor.
„Morgen wird Ihnen wieder ganz wohl sein.

"

«Ich glaube , das Geheul werde ich nicht so leicht
wieder aus den Ohren los . Was sollen wir nach Ihrer
Meinung fetzt zunächst tun ? "

„Sollen wir umkehren? "
„Zum Donnerwetter , nein ! Wir sind herausgekoiw

men, um den Kerl zu fangen , und wir werden ihn fan¬
gen . Wir sind hinter dem Sträfling her , und ein
Höllenhund ist ohne Zweifel hinter u n s her . Vorwärts!
Wir wollen die Sache zu Ende führen , und- wenn -alle
Teufel der Hölle auf das Moor losgelassen wären ! "

(Fortsetzung folgt .)

überreicht hatte . Dann hielt Oberkirchenrat Iben die
Weiherede , in der an den Spruch anknüpfte . der dem
Besucher der Anstalt von der Eingangsfront her ins
Auge fällt : Kommet her , Kinder . . . . Eingehend be¬
sprach er die Bedeutung der Anstalt , und . über¬
gehend zu dem Namen To Hus , s chlost er mit dem
zweiten Frontspruch, der den Eintretenden begrüßt:
Gott , der Herr ist Sonne und Schild. . . . Leider mußte
nach der Rede in der Festordnung fetzt eine kleine Aen-
derung eintreten , weil infolge des Bruches des Schlüssels
zur Hauptpsorte die vorgesehene Schlüsselübergabe durch
Baurat Siebold nicht erfolgen konnte. Die Feststim¬
mung ließ man sich aber durch die kleine Episode nicht
verderben . „Dat Hus To Hus ist to," so-gte man . und
suchte sich dafür den Eintritt durch den Nebeneingang.
Es folgte eine eingehende Besichtigung durch den Eroß-
herzog , der sich sehr befriedigt über das Gesehene aus¬
sprach . Nach Genuß einer Tasse Thee und Eintragung
in das Stammbuch der Anstalt bestieg der hohe Herr das
Automobil , um unter dem Hurra der Festteilnehmer die
Rückfahrt anzutr -eten.

Dat Hus To Hus makt mi Pläseer,
Dorum tein Mark ick ook spendeer!

So hat , wie hernach Pastor Lindsm -ann im Freun¬
deskreise erzählte , ein Jeverländer ihm geschrieben.
„Und," fügte er hinzu , „wenn unsere Jeverländer erst
zur Dichtung übergehen , dann ist ihre Begeisterung
sicher .

" Und in der Tat kann To Hus - auch für den, un¬
beteiligten Beschauer und Besichtiger „veel Pläseer"
machen . Der einfach und doch sofort angenehm ins
Auge fallende Bau ist vom Kgl . Baurat Siebold
(Bethel ) entworfen worden . 45 Plätze sind darin vor¬
gesehen . wovon 30 auf Knaben , 16 auf Mädchen ent¬
fallen . Die Abteilungen der beiden Geschlechter sind
durch eine durchgehendeMauer im Hause getrennt . Nur
der Sch -ulraum - ist von- beiden Abteilungen aus zugäng¬
lich . Im rechten Flügel befinden sich- im Kellergeschoß
Heizung , Vorraträume , Waschküche , Plättstube und
Badeeinrichtung , im Erdgeschoß die Eeschästsstube. ' die
Wohnung der Hauseltern , Näh- , Speiseraum und Küche,
im Obergeschoß Tagesraum . Schlafsaal für 16 Mädchen.
Speise- und Krankenraum . Zimmer für eine Gehilfin.
Kleiderkammer usw.

Der linke Flügel enthält im Kellergeschoß Beschäfti-
gungs- , Reinigungs - und Baderäume für Knaben, im
Erdgeschoß zwei Tagesräume , Speise- und Schulsaal. im
Obergeschoß Schlafräume, Kranken - , Kleider- , Wasch¬
zimmer und zwei Gehilfenzimmer . In Speise- und Schul¬
raum . die durch Abschieden einer beweglichen Tür zu
einem großen Raum vereinigt werden können , finden
die größeren Feste der Hausgemeinde statt . Die Kosten
des Baues bettagen einschließlich12 090 -st für Land¬
armerb rund 72 000 -st . Uebrigens werden im Laufe
der nächsten Monate noch die Wirtschastsbaulichkeiten
(Stall usf .) zu dem Wohngebäude hinzutreten.

GMchtSMtMLK.
t) . <L bl . Berlin , 6 . Mai . Vor der ersten Strafkam¬

mer des Landgerichts I begann heute die Verhandlung
wegen Riesenpostdiebstahls , bei dem im November v . I.
den Tätern an 600 000 -st in barem Gelde und Wert¬
papieren in - die Hände fielen . Angeklagt sind der 40
Jahre alte Provisionsreisend -e Eavello aus Neukölln, der
ehemalige Postillon Wendt und die Büfettdame Varo-
witz , letztere, die sich auf freiem Fuße befindet , nur we¬
gen Begünstigung . Der Angeklagte Eavello betrieb
früher eine Gastwirtschaft, in der auch Wendt verkehrte.
Das Geschäft ging aber nicht besonders, so daß er es aus¬
geben mußte . Auch nach diesem Zeitpunkte blieb er
mit Wendt in Verkehr. Da dieser sich! ebenfalls in sehr
schlechten finanziellen Verhältnissen befand , fiel der Vor¬
schlag des Eavello , einmal einen der Postsäcke mit Wert¬
inhalt zu stehlen, bei ihm auf fruchtbarem Boden.
Wendt hatte die dienstliche Ausgabe, in der Nacht zum
23 . November v . I . einen Postwagen nach dem Postamt
41 zu führen und dort den Inhalt abzuliefern . Eavello
und Wendt faßten nun den Plan , diesen Wagen zu be¬
rauben . und besprachen mit einander genau alle Einzel¬
heiten . Eavello postierte sich in der Nähe des Eingangs
zum Postamt , und Wendt kam mit seinem- Wagen zu
einer Zeit vor dem Portal vorgefahren , wo er , wie er
wußte , wegen der Abfertigung anderer Wagen noch! vor¬
dem Eingang halten mußte . Er stieg vom Bock, öffnete
das Wageninnere mit dem richtigen Schlüssel und ent¬
nahm dem- Gefährt den- Wertsack , den er dem harrenden
Eavello übergab . Als der Wagen dann ausgeladen
wurde , fand- es sich , daß sehr hohe Werte fehlten . Ea¬
vello begab sich mit seiner Beute zunächst zu seiner
Braut , der Mitangeklagten Barowitz , und öffnete hier
den Sack . Die Wertbriefe wurden in- der Wohnung der
Barowitz versteckt . Die Wechsel und sonstigen schwer an
den Mann zu bringenden Papiere packte er wieder in
den Sack und beschloß , sich dieses gefährlichen Objektes zu
entledigen . In den Anlagen des Reuterplatzes in Neu¬
kölln wollte er den Sack wegwerfen , er wurde dabei aber
von einem Polizeibeamten bemerkt, dem die Sache ver¬
dächtig vorkam. Er nahm seine Verfolgung auf und
stellte ihn auch mit Hilfe von Passanten . Nach Fest¬
stellung der Persönlichkeit des Verdächtigen wurde in
der Wohnung der Barowitz eine Haussuchung vorgenom¬
men und dabei fast der ganze entwendete Barbetrag
vorgefunden . Einen Teil der Wechsel hatte Eavello be¬
reits verbrannt . — Zur Personalfeststellung gibt Ea¬

vello an . daß er 40 Jahre alt sei / Wendt ist 30 und die
Barowitz 24 Jahre alt . Alle drei Angeklagten sind nochunbestraft . Sofort nach der Personalfeststellung erhebt
sich- der Staatsanwalt und beantragt Ausschluß der
Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung we¬
gen Gefährdung staatlicher Interessen . Die Verteidiger
widersprechen dem Antrag , der Gerichtshof beschließt
aber nach « einhalbstündiger Beratung , den ganzen Pro¬
zeß unter Ausschlußder Oeffentlichkeit zu führen.

Potsdam , 3 . Mai . Das Schöffengericht fällte heute
das Urteil in dem Prozeß wegen KirchenLeleidigung, den
Pastor Reinhold Luther in Stahnsdorf gegen den prak¬
tischen Arzt Dr . Eckert angestrengt hatte . Dr . Eckert
hatte den Pastor öffentlich der unglaublichsten Aeußer-rm-
gen über Religion und Glauben bezichtigt. So soll
Luther gesagt haben , die ganze Religion und alles was
in- der Bibel stehe , sei Quatsch : in das Konsistorium kä¬
men nur Halunken , die schon Proben von Diebstahl ab¬
gelegt haben . Aus Grund der Beweisaufnahme kam das
Gericht zu der Ueberzeugung, daß dem Angeklagten der
Wahrheitsbeweis gelungen sei und sprach ihn frei.

M üüWWg des Mim -WM.
London. 3 . Mai . Die Kommission zur Unter¬

suchung des Titanic -Unglücks begann heute ihre Sitzun¬
gen , die durch den Vertreter des Handelsamtes , Sir Ru¬
ins Jsaac , im Namen der Regierung eröffnet wurde.
In einer Darstellung des Tatbestandes führte Jsaac aus.
die Titanic sei von Beginn der Reise an mit 21 Knoten
Geschwindigkeitgelaufen , und , soweit sich seststellen lasse,
sei diese Geschwindigkeitbis zum Augenblickdes Zusam¬
menstoßes nicht verringert worden . Er stellte fest , daß
sowohl von der Carpathia wie von der Baltic Eiswar¬
nungen gegeben worden seien . Sodann gab Jsaac einen
Vergleich der geretteten Passagiere nach den einzelnen
Schiffsklassenund nach Geschlechtern , und sagte , es werde
zweifellos! die Aufmerksamkeitdes Gerichtshofes erregew
daß 63 Prozent der ersten . 42 Prozent von der zweiten
und nur 25 Prozent von der dritten Klasse gerettet wor¬
den seien . Eine weitere auffallende Erscheinung sei es.
daß von den weiblichen Passagieren der -ersten Klasse alle
gerettet worden- seien, außer fünf , die . wie man an-
nimm-t , ihre Gatten nicht haben verlassen wollen . Ferner
sei es auffallend , daß nur 126 männliche Passagiere ge¬
rettet werden seien . Die Untersuchung werde sich insbe¬
sondere auch auf die unzureichende Zahl von Rettungs¬
booten und die Konstruktion der wasserdichten Abteilun¬
gen erstrecken . Der erste Zeuge , der Ausgucksmann Jo-
well , gab an . daß er sich bis 10 Uhr abends im Ausguck
befunden habe , daß die Ausgucksleute nicht mit Fern¬
gläsern versehen gewesen seien , und daß die Stewards
und Heizer nicht darauf eingeübt waren , die Boote
herabzulassen. Nach seiner Meinung seien auch in den
Booten weder Lichter, noch Kompasse , noch Lebensmittel
gewesen . Ein Matrose bezeugte, daß die Passagiere sich
in wilder Hast auf die Boote stürzten , er habe sie mit
einer Ruderpinne abgewehrt , und der erste und noch ein
anderer Offizier hätten Schreckschüsse aus ihren Revol¬
vern abgefeuert . Die W-eiterverhandlung wurde auf
Dienstag vertagt.

NttmWks.
- Der Kaiser über dis Ausgrabungen im Park von

Monrepos . Achill eion, 4 . Mai . Der Kaiser sandte
heute von der Ausgrabungsstelle im Park von Monrepos
folgendes Telegramm an das kaiserl. Archäologische In¬
stitut in Berlin : „Der im königlichen Park von Mon¬
repos vor 90 Jahren von den Engländern - entdeckte und
sreigelegte Tempel von Tardaki war fast ganz verschwun¬
den und galt als zerstört. Mit Genehmigung Seiner
Mafestät des Königs der Hellenen' wurde gestern die
Aufdeckung der Tempelruine begonnen , die ein bis zwei
Meter hoch verschüttet und nicht vernichtet war . Die
Wände der Cella sind noch fast ein Meter hoch erhalten
und hatten nur einen steinernen Sockel . Der Oberbau
bestand aus Lehmziegeln. Oberhalb der Cella wurde
der Unterbau der Basis des KultbildLS aufgedeckt . Die
Vorhalle und die östliche Ringhalle des in herrlicher
Lage über dem Meeresufer gelegenen Tempels sind vor
Jahrhunderten abgestürzt. Von den Ringhallen - der drei
anderen Seiten kommt der zweistufige Unterbau wohl¬
erhalten zum Vorschein . Viele dorische Säulen und ihre
Kapitäle liegen neben -den Stufen und sollen wieder aus¬
gerichtet werden . Von dem Gebälk sind schon zahlreiche
Architrave ausgegraben : sie haben eine Blattwelle an
Stelle der Tropfenleisten des gewöhnlichen- dorischen
Stils . Triglyph -en hatte der Tempel nicht. Außer vie¬
len Stücken des HauptgesiMses mit reicher undorischer
Profilierung fanden sich fast alle Gesimse des Westgiebels
mit skulptnrierter Blattwelle . Auch dieser Giebel kann
wieder aufgebaut werden . Als Inhaber des Tempels
gilt Asklepios oder Apollo wegen der nahen berühmten
Quelle . Doch ist die Benennung vorläufig noch unsicher.
Gez . Wilhelm .

"
* Erdbeben. Montagabend wurde nach langer

Pause von den Apparaten der Hamburger Hauptstation
für Erdbebenforschung wieder ein außerordentlichhef¬
tiges Erdbeben registriert. Der Herd dürfte in nord¬
westlicher Richtung, etwa 2150 Kilometer entfernt, von
Hamburg, in Island oder im angrenzenden Teile des
AtlantischenOzeans, zu suchen sein. Die Registrierung



§gann um 8 Uhr 4 Min . 7 Sek. und dauerte Wer Nv»l
Mden . — Zugleich meldet man aus Breslau : Die
lpparate der Krieterner ErdLeLenroarte ve^ eichneten
Kern abend 8 Uhr 5 Min . ein katastrophalesErdbeben
g einer Entfernung von 2600 Kilometer. Die Bewe-
M dauerte über zwei Stunden und betrug im Maxd,
M mehrere Millimeter , so das; die Apparate dem gan-
en Ausmaß der Bewegung nicht folgen konnten.
^ * Verhaftung eines deutschen Juwelendiebes in
b-ndo«. Zwei Geheimpolizisten verhafteten am Frei-
ag einen Deutschen namens Friedrich Ruppenthal. als
ieser im Begriff stand , ein Automobil zu besteigen,
uppenthal wird beschuldigt , in den letztenMonaten in

Parisfür 700 OM Franken Juwelen gestohlen zu haben,
-ine Leibesvisitation förderte denn auch aus seinen Ta-
,sa mehrere kostbare Ringe , goldene Uhren , Diaman-

mit Diamanten besetzteKravattennadeln sowie eine
Geldsumme zutage. Der Verhaftete erklärte , daß

>m die anderen Juwelen in Ostende von einem Ehe¬
paar gestohlen worden seien. In seinem Besitz wurden
MH viele Pfandscheine gefunden . Die Auslieferung
uppenthals nach Frankreich steht bevor.

- Mailand . 6 . Mai . Im Mittelpunkte der Stadt
ist der Laden eines Juweliers geplündert worden . Es
ind Schmucksachen im Werte von einer halben Million
Lire geraubt worden.

- Nervyork, 7 . Mai . Adolph Busch stiftete 10 000
xollars zum Besten des deutschen Hauses der Columbia-
niversität.

bkUklie NkivMm

Aurich , 7 . Mai . Die diesfährigen Frühsahrsstier-
körun-gen in Ostsriesland hatten folgendes Ergebnis : In
W Körorten wurden von 557 Ausstellern 637 Stiere vor-
geführt . Davon wurden 294 angekört und 343 ab-
gekört.

Bremen , 7 . Mai . Als der Erste Staatsanwalt
Nährend der Mittagspause in seinem Zimmer weilte,
wurde er von einem 24 Jahre alten Schreiber überfallen,
der ihn mit einem Stocke und einer Papierschere schwer
misthandelte . Der Staatsanwalt konnte in eine Fern¬
sprechzelle flüchten und Hilfe herbeirufen.

Berlin , 8 . Mai . Ta nach wie vor mit dem Rück¬
tritt des Oberbürgermeisters Dr . Kirschner gerechnet
wird , harten gestern die Fraktionsvorstände des Stadt¬

verordnetenkollegiums eine Besprechung über die in
erster Reihe in Frage kommenden Kandidaten . Wie der
Lokalanzeiger berichtet , handelt es sich zur Zeit um fol¬
gende Persönlichkeiten : Oberbürgermeister Körte in
Königsberg i . Pr . , Oberbürgermeister Riebe in Halle
a . d . Saale (Schwiegersohn Kürschners ) . Staatssekretär
a . D . Wermuth . Wie ein Morgenblatt wissen will , soll
Wermuth sich schon bereit erklärt haben , den Oberbürger¬
meisterposten anzunehmen.

Straßburg i . E>, 7 . Mai . Die zweite Kammer des
Landtages beriet heute in einer äußerst stürmischen
Sitzung die Interpellation aller Fraktionen über Las
Verhalten der Regierung in der Angelegenheit der El-
sässischen Maschinenfabrik in Erafenstaden . Es wurde
eine Resolution angenommen , worin die Kammer aufs
schärfste das Verhalten der Regierung mißbilligt und
fordert , daß sie in Zukunft nachdrücklicher für die elsaß¬
lothringischen Interessen eintrete , um damit ihr Ver¬
halten wieder gut zu machen.

Konstantinopel, 7 . Mai . Wie der Kriegsminister
mitteilt , haben die Italiener in der Nacht vom 3 . Mai
die Ruinen von Lebda bei Homs angegriffen . Die Tür¬
ken und Araber leisteten bis zum Morgen Widerstand.
Die Italiener hatten große Verluste und ließen Kriegs¬
material in Menge zurück . Die Türken und Araber har¬
ten drei Tote und 12 Verwundete . Nach einem neuen
Kampfe bei Homs am 4 . Mai zogen sich die Italiener
auf der ganzen Linie mit 19 Toten und sechs Verwun¬
deten zurück . An demselben Tage kam es südlich von

' Krua , an der Ostküste Tripolitaniens , zu einem Gefecht
mit einer italienischen Abteilung , die über vier Batte¬
rien und zwei Maschinengewehre verfügte . Die Abtei¬
lung zog sich schließlich- unter großen Verlusten in die Be¬
festigungen zurück . Die Türken und Araber hatten 21
Tote und 2 Verwundete.

Konstantinopel, 7 . Mai . Die Arbeiten zur Entfer¬
nung der Minen in den Dardanellen stoßen bei dein
schlechten Wetter auf Schwierigkeiten . Es heißt , daß die
Fahrwasserstraße erst in einer Woche frei sein werde.

Nizza , 8. Mai . Hier feuerte ein 18fähriges Mäd¬
chen namens Madeline Dhes ans ihren Vater , einen ehe¬
maligen Offizier, dem sie in Gesellschaft ihrer Mutter
aufgelanert hatte, mehrere Schüsse ab und verwundete
ihn lebensgefährlich. Das Mädchen behauptete , sie Habs
den Vater zur Rechenschaft ziehen wollen, weil er über
Mutter und Tochter Verleumdungen verbreitet habe.

Die Revolveeschiisse habe sie nur in der Notwehr abge¬
geben . weil der Vater den Handstock gegen sie erhoben
habe.

Berlin. 8. Mai . Oberbürgermeister Kirschner
hat in einem Schreiben sein Entlassungsgesuch vom
3. März wiederholt.

Berlin, 8. Mai . In der heutigen Sitzung der
Wahlprüfungskommission des Reichstags wurde be¬
schlossen, über die Wahl des AbgeordnetenKopsch (Fort¬
schritt!. Vpt.j , Wahlkreis Lieguitz -Löwenberg. Beweis¬
erhebungen anzustellen.

Wien. 8. Mai . Das Neue Tageblatt schreibt über
Pressekombinationen: Markgraf Pallavicini hat ledig¬
lich wegen Familienangelegenheiten für kurze Zeit Kon¬
stantinopel verlassen.

Korfu . 8. Mai . Der Kaiser, die prinzlichen Herr¬
schaften und das Gefolge begaben sich heute vormittag
nach herzlicher Verabschiedung von der griechischen Kö-
nigsfamilie an Bord der Hohen,zollern . Das Publikum
bereitete dem Kaiser herzliche Kundgebungen. Die Ab¬
fahrt der Hohenzottern und der Colberg nach Genua er¬
folgte um 1 Uhr mittags.

Paris, 8 . Mai . Die Polizei hat gestern die Ge¬
liebte des in der Angelegenheit der Automobilbanditen
verwickelten Anarchisten Medge verhaftet und ebenfalls
den Anarchisten Forlet.

Konstantinopel. 8 . Mai . Nach Berichtender
türkischen Blätter ist der Plan der Italiener , Rhodos
einzuschließen und die Garnison zur Uebergabe zu zwin¬
gen , gescheitert . Die türkischen Truppen konnten sich nach
erbittertem Widerstand in eine sichere Position zurück¬
ziehen.

«
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' Zoffn Lavrx Scknvl lir , kerliaFV . I

Amtliche Anzeigen.
ZimilMsteigemg.

Freitag den 10 Mai d . I.
vorm . 11 Uhr

versteigere ich im Adler hies
1 großen nutzst Spiegel und
2 grobe Wandbilder mit Gold¬
rahmen

- einem Dritten abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung
Hofmeister , Gerichtsvollzieher

ZmWmsteiMW.
Freitag den 10 . Mai d . I.

vorm 1 ! Uht.
soll im Adler hief

1 Marktbude mit Segel und
Tresen

— einem Dritten abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen j
Barzahlung verkauft werden
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

AmWk AnZkißkn.
1 Kuhkalb

zu verkaufen.
Votzlapp b Sengwarden.

Frau Eilers Wwe.

Zu verkaufen : 6jähr. Wallach
(Apfelschimmel) , 3jähr. Wallach,
3jähr . trag . Rind sowie Zncht-
uud Weidelämmer.
Fr.- Aug . - Groden . B - Hinrichs.

Beste 5 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen.

Sengwarder - Altendeich-
Hanertkamp.

z Wne WNe"
rumWeiterfüttern zu verkaufen.

_ Drosten str t27.

auf sogleich oder später ein
AmscHL : oder T « ss » sh >rsr
Sengwarden . Gerh Jhnken.

auf gleich oder
i - Juni eine

Haus Middoge . A . Hinrichs.

HerrGastwirt HeinrichJacobs
zu Groß - Ostiem beabsichtigt
seinen

mit Tanzsaal , Kegel
bahn , Viehwage , Luft
garten und sämtlichen
Ländereien , letztere auch
als Bauplätze,

nochmals zum öffentlichen Ver¬
kaufe zu bringen , wozu Termin
angesetzt wird auf

MstU dm14. Mi d. 1.
MlhlNittW s Ilhl

im Verkaufsobjekte.
Die vorhandenen Hypotheken

kann Käufer mehrere Jahre un¬
kündbar in Anrechnung auf
den Kaufpreis übernehmen und
genügt eine geringe Anzahlung.

Käufer werden eingeladen
unter dem Bemerken, daß
weitere Termine nicht beabsich¬
tigt werden.

Sillenstede , 7 . Mai 1912.

Georg Mers , Hem. -ZaiM.
amil Aukt

Umständehalber auf sofort 1
Mädchen von 14 — 16 Jahren bei
einem Proprietär in Jever gef.

Schulze , Sta - twage.

l - SÄSN
in nur bester Geschäftslage
znnr 1 . Oktober 1912 oder

1. Januar 1913 gesucht.
Offerten unter „ 561" an

die Lüneburgischen Anzeigen,
Lüneburg.

Mangrroog.
Habe in meinem neu erbauten

Hotel , an der Hauptstraße ge¬
legen , sehr schönen

Laden
zu vermieten . Für Friseure sehr
geeignet, da nur einer am Platze.

Cnrt Dimler,
bis 20 Mai Erfurt,

Predigerstr. 10.
Suche auf sofort einen Knecht

von 16 bis 18 Jahren.
Edoburg . I Gerdes.
Habe zu

vergeben._ D O.
Suche auf 1 . Juni einen

jüngeren Hausknecht gegen
hohen Lohn . Th v Lengen.

Jever , Wafferpsortstr.
Empfehle mich als Arbeits¬

frau . Frau Klaaßen.
Kleine Burgstraße 22.

Kaufe fortwährend

(zum Circus Sarrasani ).
Zahle hohe Preise.
Rüstringe « , Glatzen,

Mellumstr - 24 . Roßschlächter.
Telephon 531.

Oardinenknste«
St . 60, 60, 70, 80, 90, 100 Pfg,

G « Vdiirai »<rss «ttsir
von 12 Pfg . an,

St . 75 Pfg .,

St . 26 und 60 Pfg.
empfiehlt

Gerh. Müller.

Holzranleaux,
fertig paffend für jedes Fenster,
liefere ich in einigen Tagen

bLllisft
A «s . SV Mreftsr in Auswahl

vorrätig.
Gerh. Müller.

As »» «» , Neuestraße.

Wnzier-Kuksils.
» MliilklReuMiOß
* - - - -
*
A Damen , welche Lust ha- ^
ZU ben, das Plätten und U

Glanzieren gründlich zu
A erlernen, können sich täg - K
A lich melden . A
Hs K
^ Drostenstr 127 . K

Erhalte in den nächsten Tagen
eine Ladung

Junker-,
Magnurnkormvt,

blatzrote

Kpeijekartoffelrr
Billigste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer. J . Alverichs.

Klee - md Grass« »
empfiehlt I . Alberichs.

Donnersrag morgen beim
Hotel Schütting

MSreMlikrlmf.
Schellfische,
Schotten,

Rotzrmgen,
Karbonade,

Kabeljau , Seelachs
zu ganz billigen Tagespreisen.

F . Ko nab

A-ms KiiMchtt
fürs Reich l Mk ,

für Nord - , Ost-, Mittel - und
Westdeutschland 60 Pfg,

für Nord - , Ost- und Mittel¬
deutschland 45 Pfg

Zu haben in der Buchhdlg.

k. L. MtM L MM.

„Haben Sie

offene Beine,
Krampfadergeschwüre, Hautentzün¬
dungen, dann bringt Ihnen Zucker

's
„ Saluderma " rasch Erleichterung."
Aerztl. warm empf . Dose 50 Pf . u.
1 Mk. (stärkste Form) bei Carl
Brei thaupt , Drogerie.

Saatwicken
habe wieder am Lager.

Fernspr . 391 . Friede Köster.
Hochs, gesunde Blutapfel¬

sinen Dtzd. 6V Pf . , 89 Pf . u.
1 Mk. P . Koeniger.

LiWinaW Kronsbeeren empf. i>. 8.

Waddewarden.
Sonntag frische Schellfische.

Bitte um sofortige Bestellung.
Pfund 20 Pfg E . Bünting.

Tilsiter Fettkäse
netto 9 Pfd . --- 5 Mk .

-MK
Kalthof b . Königsberg (Ostpr.).

H Ster »««» .

Nach H 17 Nr . 4 des Gesetzes
vom 26 Juni 1909 und den
§8 20 bis 23 der Ausführungs-
destimwU '-rgen des Bundesrats
zum Mehseuchcngesetz , müssen
Viehhändler über die in ihrem
Besitz befindlichen Pferde , Rin¬
der und Schweine

Kontrollbücher
führen.

Diese Bücher sind ä, Stück
60 Pfg Zu haben in der

Buchhandlung
L 4 MMer L Söhne.

'

. ZlckMtkMjW
der Dienstbotenvereinigung

W h . MdMiMii. kmmtl.
Z »rAsL «»« ssir

1 Gegen
Erstattung der Kostenabzuholen
bei Ad . Kirchhofs Wwe.

Aitebrücke.
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Donnerstag den 9 . Mai soll es sich entscheiden , ob der Liberalismus stark
genug ist, das Erbe Albert Traegers zu behaupten, oder ob die rote Fahne über
unserm Wahlkreis wehen wird. Rund 12000 Wähler haben am 26 . April von
ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht , säst hätte die Sozialdemokratie im ersten
Ansturm das Mandat erobert . Das freiheitlich und national gesinnte Bürgertum
in Stadt und Land muß alle Kräfte anspannen, um den Sieg zu gewinnen.
Die Gegner werden jeden Mann an die Urne bringen und ihre Stimmenzahl
noch erheblich zu vermehren suchen. Das muß auch für uns ein Ansporn sein,
unserer Wählerpflicht möglichst vollzählig nachzukommen.
Auf zum Kampf gegen die Sozialdemokratie!

Gebt Donnerstag den 9 . Mai Eure Stimme dem alleinigen Kan¬
didaten des Bürgertums , dem

i
MuMtsz dm S . M osn osmwzs UW gdsnds 7 U

Uw unserer Organisation die Arbeit zn er,
leichtern , ersuchen wir die Wähler dringend , ihr
Wahlrecht so früh wie möglich ausznüben.

Von IVz Uhr an wird geschleppt!
Ml hlWttW MWilWH-

echt Kielen M/ch-
« er-e il«S Z/it/e«

kür ÜVlLdeksii und Kraken.
Restes existierendes Rakrikat.

Ooalltütsr » nn<I Rrsise verZ-leickes.

KMM/sA
^^ arum lassen Sie sich

quälen von Ihren
HütznaVerWAGM?

Die Qual ist aus nach Ge¬
brauch von Probat.

Hühneraugenpflaster Dose 40
und 50 Pfg,

Ballenpflaster 50 und 75 Pfg.
LivEZ ' VrrsKsvls.

» ll
Der fortschrittliche Wahlausschuß.

MtimMerale Partei!
Die Organisationen nachstehender Aemtsr des 2 Olden-

burgischen Wahlkreises erheben energischen Protest gegen den
Beschluß der Vertrauensmännerversammlung vom 4 . d . M.
Sie erblicken in diesem Beschluß eine Preisgabe des Wahlkreises
an dis Sozialdemokratie ! Mag auch das Verhalten der Fort¬
schrittlichen Volkspartei mit Recht vielfach zu großer Entrüstung
und Erbitterung in bürgerlichen Kreisen Anlaß gegeben haben,
so fordern wir trotzdem alle unsere Parteifreunde auf , geschlossen
und einmütig am 9 . Mai einzutreten für den bürgerlichen
Kandidaten

A StichwahlrefulLate! Z
Ae Will A. Wimms

versammeln sich am Wahlabende im

Hotel zum Schmorzen Adler
im vorderen Saale , wo die WahlrefulLate bekamt
gegeben werden.

Der fortschrittliche Wahlausschuß.

«hlreWtewerden
in der

sofort nach
gegeben.

Körsi
Eingang bekam!

Chr . Toben.

Bananen.
I . O . Gerssairs«

Sk
.

M Wirr.

Sonntag den 12. und Montag den 13 . Mai

großes Frühlingsfest
Um 3 Uhr Ausmarsch der Schützenkompagnie zum Schars

und Meisterschießen
Bon 3Vz Uhr an

großes Konzert,

BOdiM.
Boog.

EI« .
Steenken.

MWe.
Ullarrd.

Zsre !.
Barnkowski.

Bürgerliche Wähler!
M M Mmmtsz dkl ! s. Mi km Mt mH «Sh!!

Vx
.

MGWsr.
Einer , der für v. Hammerstein gestimmt hat.

ausgesührt von der Vareler Stadtkapelle.

Abends:
iw Saale des Schützsnhofss.

Volksbelustigungen aller Art,
Dampf -Karussell sowie Schau -, Spiel - und Kucheubuda

aus dem Schützenplatze.
Es laden freundlichste ein

ders Kr - .
Raum für Fahrräder , Weide und Stallung für Pferd!

genügend vorhanden . D . O.

Allen Frennden « . Bekannte«
des Jeverlandes zur Nachricht, daß
sich während der Jirknstage günstige
Fahrgelegenheit vom Jeverländische«
^ 0s Vietet . Hochachtungsvoll

B « nL . lKssLH.

Reichstagswülfterin Stadt und Kand!
Wer ist Kl

. kl UM mi> ks klein« «am«? Ms isl kr alibeiamte . wahre
r - -

Bolksmann Paul Hug Rüstringen.
Zha mch jekr. kl fllr Freiheitmd

" "
.

'
s M am i «ai wShi«. Zeile Stimme zShit ! Nie Wie ist:

Alles für das Molk — alles durch das Molk!
Werulvrecher Rr . 4 LerautworUtcher Keüakumr: Leih . Wettermann ln Jever. Hierzu eirr 3 . Blatt.
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Zweites Statt

Ans dem GrMkmchm.
Jever , 8 . Ma -i.

* Reichstagswayl . Morgen . Donnerstag , findet be¬
kanntlich die Stichwahl Mischen dem Kandidaten der
Fortschrittlichen Vvlkspartei Dr . Wiemer und dem Kan¬
didaten der Sozialdemokratie Paul Hug statt : die Mahl¬
zeit beginnt 10 Uhr morgens und endet 7 Uhr abends.
Wir bitten die Herren Wahlvorsteher auch hierdurch
nochmals, das Ergebnis der Wahl uns sobald wie mög¬
lich mitzuteilen . Die eingehenden Nachrichten werden
wir durch Aushang , wie bisher , bekanntgeben.

* Reichstagswahl . Herr Dr . Bartikowski in Varel,
Mitglied des Zentralvorstandes der nat .- lib . Partei , ver¬
öffentlicht ein Telegramm in der heutigen Nummer , wo¬
nach die nat .- lib . preußische Landtagsfraktion ihre Par¬
teifreunde dringend bittet , bei der Stichwahl für Dr.
Wiemer zu stimmen.

" Aus dem uns soeben zugehenden Jahresberichts
für 1911 des Deutschnationale » Hrnrdlungsgehilfen -Bsr-
Lsndes zu Hamburg dürften felgende Angaben auch
unsere Leser interessieren : Der Verband zählte am
Schlüsse des Jahres 122 126 Mitglieder und behauptete
damit seinen Plast als der größte kaufmännische Verein
der Welt . Van den 2810 Cehilfsnbeisitzern der Kauf-
mannsger -ichte stellte er allein 1060. Seine Einnahmen
beliefen sich im Berichtssahre aus 1 773 814,14 M und
sein Gesamwermögen wuchs aus 1 236 259,41 Die
Abteilung für Lehrlinge zählt über 14 000 Mitglieder
und veranstaltete u . a . 898 Unterrichtskurse mit 4631
Teilnehmern . Die Abteilung für Bildungswesen richtete
465 Lehrkurse ein , die von 5000 Gehilfen besucht Wurden,.
Ferner wurden 519 belehrende Vorträge veranstaltet,
die 32 600 Teilnehmer fanden . 119 Rezitations - und
Liederabende wurden von 30 000 Personen besucht . —

'Der Rechtsschutz erteilte 6829 mündliche und 9686 schrift¬
liche Auskünfte und erstritt den Mitgliedern 74 283,32 M
an strittigen Gehältern und 256 Zeugnisse. — Die Aus¬
kunftei erteilte 10 525 Auskünfte und die Stellenver¬
mittlung erzielte 3521 Besetzungen außer Lehrlings - und
Aushilfsstellungen . Die Versicherung gegen Stellen¬
losigkeit zahlte an 1694 Stellenlose 94 139,23 -N Renten
( feit ihrem Bestehen an 10 850 Personen 676 760,13 -.st¬
und besitzt Rücklagenin Höhe von 914 938 -1i . - Die Spar¬
kasse des Verbandes umschloß am Jahresschlüsse 9156
Sparer - mit 2 419 841,28 -4L Einlagen , die mit vier Pro¬
zent fährlich verzinst werden . Die Darlehnskasse ge¬
währte in 332 Fällen zinsfreie Darlehen in der Eesamt-
höhe von 16 940,85 -4l . — Die Kranken - und- Begräbnis¬
kasse des Verbandes zählte Ende des Jahres 22 872 Mit¬
glieder und zahlte- an Kranken - und Begräbnisgeldern
616 653,51 -.st . — Diese Angaben lassen jedenfalls erken¬
nen . daß der Deutschnationale Handlungsgehilsen -Ver-
band ein sehr bedeutsamer Faktor in der deutschen An-
gestelltenrvelt ist.

Frauenwahlrechtstag . Am nächsten Sonntag - soll
in mehreren Versammlungen im Herzogtum für das
Frauenstimmrecht demonstriert werden.

" Sarrasani kommt! Schon sind die ersten Trans¬
porte des Circus Sarrasani in Wilhelmshaven einge-
trofsen , die ersten Anlagen sind erstanden , und am Don¬

nerstag früh wird der Circus selbst eintreffen in zwei
riesigen Extrazügen . Auf dem großen Exerzierplatz hat
sich ein geschäftiges Treiben entfaltet . Stallungen sind
errichtet worden und ein weitverzweigtes Gerüst ist er¬
richtet. um die Prunkfassade zu tragen , das pompöse
Eingangsportal zur Sarrasani -Schau . In den Vor¬

mittagsstunden des Donnerstag wird das übrige Mate¬
rial und das gesamte Personal des Circus Sarrascmi
daun eintreffen . Die Entladung findet von der Rampe
des Hauptbahnhofes aus statt , im Laufe des Donnerstag
wird dann die Auffahrt der Wagen und das Montieren
der Fassade beginnen . In - der Frühe des Freitag wird
das gigantische Vorstellungszelt selbst zum Aufbau ge¬
langen , die größte aller europäischen Zeltkonstruktionen.
Sarrasani errichtet nicht weniger als 25 Zelta -nlagen,
darunter eine Maschinenhalle , die die zehn Maschinen, -
die das Licht für die Zeltstadt spenden, aufnimmt . Die -
Eröffnungsvorstellung , die zu einem glanzvollen Ereig - '

nis zu werden verspricht, beginnt am Freitagabend
pünktlich siebeneinhalb Uhr und zwar mit einer Parade
des gesamten Personals und der Künstlerschaft. Am
Fr -eitagvornnttag - von 11 Uhr ab wird die Circuskasse
eröffnet sein, der Vorverkauf bei Niemeyer , Ecke Markt-
und Parkstraße , hat bereits begonnen, die Karten für die
Premiere zu verkaufen , und zwar ohne seglichen Auf¬
schlag . Die folgenden Tage werden ganz im Zeichen
Sarrascmis stehen . Am Sonnabend bereits wie am
Sonntag veranstaltet Sarrasani fe zwei Vorstellungen,
wobei zur Nachmittagsvorstellun .q Kinder auf allen
Plätzen , Militärs bis zum Feld-webLlgrade auf allen
Sitzplätzen nur halbe Preise zahlen . Ein besonders star¬
ker Zustrom verspricht für diese Vorstellungen aus der
Umgebung zu kommen, da diese NachmittaMvorstellun-
gen bei Sarrasani ein vollkommen ungekürztes Abend¬
programm bieten und außerdem ein bequemes Erreichen
der Abendzüae gewährleistet ist . Das Programm , das
der Circus Sarrasani in Wilhelmshaven zur Auffüh¬
rung bringen wird , wird alles in den Schatten stellen,
was bisher überhaupt fe von einem Circus in Europa
gezeigt werden konnte. Mit demselben Programm er¬
zielte Sarrasani soeben in Berlin vier Monate Bomben¬
erfolge.

G Sande . 8 . Mai . Die Eheleute Heinrich Lübben
und Frau zu Sanderaltendeich feiern heute das Fest der
silbernen Hochzeit .— Der Abbruch des dem hiesigen Post¬
amts gehörigen und nahe bei demselben belegenen
Dienstgebäudes , welches den Eisenbahnanlagen der Kai¬
serlichen Werft weichen muß . ist ziemlich beendet . Bau¬
unternehmer Schütte von Hier , der den Abbruch leitet,
wird in der Nähe der Friedrichsschen Bahnhofswirtschaft
ein neues Dienstgebäude errichten.

Rüstringen , 7 . Mai . Lehrer Degen von der
Schule Mittelstraße ist zum Lehrer mit Hauptlehrer-
vesoldung an der Pestalozzischule ernannt . An seine
Stelle ist Lehrer Reumann von der 4 . Volksschule ge¬
treten . Die Stelle des nach Rüstersiel versetzten Lehrers
Trappen hat Frl . Krüger übernommen.

d Rüstringen . 7 . Mai . Aus Furcht vor Strafe
wegen einer schlechten Zensur sprang heute mittag ein
12sähriger Schüler am Banter Hafen in den Kanal und
wäre zweifellos ertrunken , wenn nicht der Fischer Joh.
Assing aus Großefehn in der Nähe gewesenwäre , der dem
Jungen sofort in voller Kleidung nachsprang. Es gelang
dem Fischer , den Junaen wieder aus dem Wasser heraus¬
zuholen, wenn er auch bereits bewußtlos war . Der
Wirt des Banter Hafens vollendete dann das Rettungs-
werk, indem er den kleinen Lebensüberdrüssigen durch
sachgemäße Behandlung ins Leben zurückrief. — Um
den Posten eines Leiters der städt . Betriebe , den die
Stadt Rüstringen ausgeschrieben, haben sich 70 Bewerber
gemeldet.

* Varel . 7 . Mai . Sämtliche Ziegeleien zu Oben¬
strohe und Winkelsheide (Besitzer de Cousserf haben ihre
Arbeiter ausgesperrt.

" Oldenburg . 7 . Mai . Auf der Langenstraße wurde
gestern ein Bankbuch über 7900 -st gefunden . Der Fin¬
der lieferte seinen Fund an den Eigentümer , der den
Verlust noch gar nicht bemerkt hatte , aus.

- Oldenburg . Das nächste Schwurgericht beginnt
am 24. Juni vormitt . 10 Uhr . — Der Eerichtsaktuar-
gehilfe Struß in Oldenburg ist vom 1 . Juni d . I . an bis
weiter mit der Wahrnehmung der Expedition des
Staatsministeriums beauftragt.

* Oldenburg . Der Belgier Franz Schutters , der
bekanntlich nach dem lebensgefährlichen Attentat auf
den Nordenhamer Wachtmeister Rieckemann flüchtete,
konnte durch die Aufmerksamkeit und das rasche Handeln
der Nachtwächter Bleeker und Hecker iw Weener nach
einer wahren Hetzfagd unweit der holländischen Grenze
verhaftet werden . Die Beiden haben auf Anordnung
der hiesigen Staatsanwaltschaft fe 50 Belohnung er¬
halten.

- Butfadingen . Das Gerstenmehl steht zurzeit sehr
hoch im Preise , 1 Zentner kostet 10,60 während sol¬
cher sonst 6,50 bis 7 Ui kostete . Infolge dieser kolossalen
Gerstenmehlpreise ist die Nachfrage nach Ferkeln sehr ge¬
ring . Fette Schweine kosten augenblicklich52 bis 63 ..st
pro 100 Pfund Lebendgewicht.

* Ovelgönne. Dem am Montag hier abgehaltenen
Remontemarkt waren 40 bis 46 Pferde zugeführt. Wo¬
von 19 zu guten Preisen angekauft wurden. i

Ans dri! RMlirBlkkii.
Wilhelmshaven , 7 . Mai . Am 12 . Mai feiert

Herr Lehrer Heers sein 25fähriges Jubiläum als Diri¬
gent des Bürgergefangvereins . Aus dieser seltenen Ver¬
anlassung findet am Tage vorher im Lcaenrestaurant
eine Feier statt . Herr H . ist stets treu und gewissenhaft
auf dem Posten gewesen . Er spielt im musikalischen Le¬
ben unserer Stadt eine hervorragende Rolle und ist auch
weit über Wilhelmshaven hinaus als ein Meister seines
Faches bekannt . — Am heutigen Tage wurde im Park-
Hause die volkstümliche Ausstellung „Die Elektrizität
im Haushalt und Gewerbe" offiziell eröffnet . Dieselbe
ist sehr lehrreich und zieht viele Besucher an . Sie dauert
bis zum 11 . d . M.

- Bremerhaven , 7 . Mai . Der hiesige Fischdampfer
Oldenburg , Reederei I . Wietin -g, ist am vergangenen
Freitag von einem englischen Fischereischutzkreuzer auf¬
gebracht und in Aberdeen eingeschleppt, weil er inner¬
halb der englischen Hoheitsgrenzö gefischt haben soll.
Netze und Fangvorräte wurden eingezogen. Der Führer
der Oldenburg behauptet , daß er noch vier Seemeilen
von der Küste entfernt gewesen sei . Die Oldenburg ist
schon am Sonnabend wieder freigelassen worden.

" Ostfriesland . Die Domäne Kloster Aland , bisher
vom Reichstagsabg . Jan Fegter in Pacht , die am
3 . April neu verpachtet wurde , ist nunmehr infolge Zu¬
schlags in die Hände des bekannten Hochzüchters E . Pe-
terjen in Pilsum übergegangen.

" Lübeck, 6 . Mai . Der ehemalige Senator und
Bürgermeister von Lübeck . Dr . Klug , ist im Alter von
75 Jahren heute gestorben.

* Johannisthal . 7. Mai . Heute früh 6 Uhr 25 Min.
ist der Flugschüler Pachmeyer abgekürzt. Er war sofort
tot . Die Ursache des AbsturzesW noch nicht bekannt.

' Unfall einer Grade -Fliegerin . Durch den sträf¬
lichen Leichtsinn des Publikums ist die angehende Erade-
Pilotin Charlotte Möhring auf dem Flugfeld Mars in
Bork in Lebensgefahr geraten . Fräulein Möhring . eine
lOfährige Berliner Dame , unternahm Sonntagabend
mit dem Grade -Eindeckerunter Aufsicht des Fluglehrers
einen- Flug . Nach glatt verlaufenem Abflug führte sie
auf der Oehardine einige gute Rundftüge aus und schickte
sich dann zur Landung an . Dieses Manöver erschien dem
Publikum so interessant , daß es über die Flugbahn dem
Apparat entgegenlief . So kam es , daß plötzlich vor dem
Apparat , der sich ganz dicht über dem Erdboden befand,
zwei Damen standen. Ein entsetzlicher Unfall erschien
unvermeidlich . Doch Fräulein Möhring hatte den' Ernst
der Situation erfaßt und zog das Höhensteuer. Der Ap¬
parat erhob sich nun zwar , aber die Fliegerin war in¬
folge der Nähe eines Schuppens nicht mehr in der Lage,
eine Kurve kunstgerecht zu nehmen . Der Apparat führ
mit einem furch-tbarLn Krach in eine Reihe von Bäumen
und stürzte zur Erde . Fräulein Möhring kam glück¬
licherweise mit einer Quetschung der rechten Hand da¬
von . Der Propeller , der volle Tourenzahl machte , ging
in Trümmer , weiter wurde eines der Räder und die
Stabilisierungsilücke beschädigt.

" Hagen (WestfZ, 7 . Mai . Vom Blitz getötet wurde
bei einem Gewitter in dem benachbarten Orte Schnee
ein acht Jahre altes Mädchen, das in der Stube seine
Schularbeiten machte.

" Paris . 7 . Mai . Auf dem Bahnhöfe von Mar¬
seille wurde der als Eisenbahndieb bekannte Engländer
William Henry verhaftet , der die Kassette mit Schmuck¬
sachen des Maharadscha Olver gestohlen hat . Di«
Schmucksachen sind bei ihm vorgefunden worden.

" London, 6 . Mai . Das Linienschiff Bulwark , das
während der Vornahme von Hebungen zweimal auf der
Nore Sandbank auf Grund - geraten war , ist heute in
Chatham gedockt worden . Die Untersuchung ergab , daß
es schweren Schaden genommen hat . 12 stark verbogen«
Platten zwischen den Spanten müssen ersetzt werden . Das
Linienschiff war erst kürzlich mit einem Kostenaufwand
von 87 000 Pfund Sterling ausgebessert worden.



Dyr NeichstaKsstichMrchl.
Berlin , 7 . Mai . Für die bevorstehende 'Stichwahl

können wir unsere dortigen Parteifreunde nicht drin¬
gend genug bitten , alle etwa vorhandenen Gründe und
Verstimmungen beiseite zu sehen und einmütig für Herrn

Dr. Wiemer
einzutreten . Möchte dieser Mahnruf in letzter Stunde
nicht unbeachtet verhallen . Wir bitten um Veröffent¬
lichung dieses Telegramms in der dortigen Presse und
möglichste Verbreitung unter den Parteifreunden.

Der Vorstand der nationalliberalen Reichstags¬
fraktion.

Bassermann . Prinz Carolath.

Was ist national und was ist liberal?
1 . Wenn der Freisinn in 31 Wahlkreisen die bür¬

gerlichen Mandate an die Sozialdemokraten verschachert,
um 21 Mandate für sich und besonders für einige Führer
zu erringen , dann ist das national . Liberal aber ist es,
wenn der Freisinn die rechtsstehenden Parteien , die ihn
nun selbst gegen die Sozialdemokraten nicht unterstützen
wollen , vaterlandslos und nicht national schilt!

2 . Wenn der Freisinn die Politik in den Landtag,
in die Kommunen, in die Landwirtschaftskammer trägt
und mit Hilfe der Sozialdemokraten die rechtsstehenden
bürgerlichen Parteien ausschaltet und auszuschalten
sucht , dann ist das national und liberal zugleich.

3 . Wenn der Reichstagsabgeordnete Ahlhorn im
ersten oldenburg . Wahlkreise erklärt , im Falle einer
Stichwahl zwischen Dr . - Stöver und dem Sozialdemokra¬
ten sich der Stimme enthalten zu wollen , dann ist das
national . Wenn der Oberlehrer Strube für die Stich¬
wahl die Parole ausgibt ' „Keine Stimme dem Frei¬
sinn"

, dann ist das Verrat an der liberalen Sache.
4 . Wenn der Freisinn die nationalliberalen Gegner

als Reaktionäre , Brotwucherer , Fleischverteuerer.
Steuerdefraudanten , agrarische Steuerräuber usw. titu¬
liert , so ist das liberal . National aber ist es . wenn die
so gescholtenen Nationalliberalen das alles über sich! er¬
gehen lassen und in der Stichwahl hübsch den Freisinn
wählen.

8 . Wenn rechts vom Freisinn stehende Parteien bei
besonderen Gelegenheiten Anerkennungs - und Ergeben¬
heitstelegramme aus Gründen der Höflichkeit an den
Vertreter des Reiches oder des Landes schicken , dann ist
das Byzantiinisinns . Wenn aber die Freisinnigen für
die Stichwahl sogar die Photographie ihres Kandidaten
an tausende von Wählern schicken , dann ist das links¬
liberal.

6 . Vor einigen Tagen weilte ein Gutsbesitzer aus
dem Nordhäuser Wahlkreise in Jever zum Vieheinkauf.
Als diesem von der Stichwahl Wiemer -Huq erzählt
wurde , sagte er : „Was , den Wiemer wollt Ihr wählen,
den wir glücklich aus unserem Wahlkreise hinausbugsiert
haben ?" Ja . meinte der ihm befreundete hiesige Land¬
wirt , wir sind national und wählen nicht wie die Nord¬
häuser den Sozialdemokraten . Die derbe Antwort des
Nordhäuiers : „Na . meinetwegen , ihr oldenburgischen
Michel, bestellt Euch man gleich sine nationalliberale
Zipfelmütze.

7 . Wenn die freisinnige Fraktion Bebel und Scheide¬
mann ins Neichstagspräfidium wählen , dann ist das

kein Verrat am Bürgertum.
Beileibe nicht ! sondern national und liberal.

Schiel.

Kein national und liberal gesinnter Wähler kann
mit dem Beschluß der nationallibevalen Vertrauens¬
männerversammlung. bei der Stichwahl zwischen Dr.
Wiemer und Paul Hug keine Parole auszugeben, ein¬
verstandensein . Wer am 9. Mai nicht wählt , unterstützt
die Sozialdemokratie, das weiß feder . Wir haben auch
zu unseren Menburgischen Landsleuten das feste Ver¬
trauen . daß sie sich nicht von einem Häuflein Mißver¬
gnügter in den Sumpf fuhren lassen wollen. Wähler,
laßt Euch durch nichts anfechten? Tut Eure Pflicht und
wählt den bürgerlichen Kandidaten

Dr. O t t o W i e m e r!
Ein bürgerlicher Wähler

Eine ernste Mahnung an alle national denkenden
Wähler.

Der Tag der Stichwahl steht vor der Tür , und wird
es sich entscheiden , ob der Wahlkreis in Händen der na¬
tionalen Parteien bleibt oder ob er in der roten Flut
untergehen wird . Dies ist zu verhindern , und zwar mit
Leichtigkeit, wenn feder bürgerliche Wähler seine Pflicht
tut und seine Stimme dem Kandidaten der Fortschritt ! .
Volkspartei , der nun doch einmal für die Stichwahl in
Frage kommt, gibt und sich nicht von kleinlichen Partei¬
interessen oder sonstiger Verärgerung leiten läßt . Manch¬
mal oder vielmehr fast ständig hört man das Schlag¬
wort , es müsse mal der Sozialdemokrat hinein , dann
würde es besser , es würde dann eine bessere Einigung
zustande kommen. Das ist aber , auf Deutsch gesagt. Un¬
sinn . Denn erstens, wenn die Sozialdemokratie erst den
2. oldenb. Wahlkreis in Händen hat , wird er für die
bürgerlichen Wähler so leicht nicht wieder zu erringen
fein . Zweitens aber wird doch keiner im Ernst glauben

können, daß eine Einigung besser zustande käme . Wie
sollte diese vor sich gehen? Es müßten sich dann fa alle
bürgerlichen Wähler für eine Partei einigen ! Welche
sollte es dann von den zweien oder sogar dreien , die hier
Kandidaten aufgestellt haben , wohl sein, die als Phönix
aus der Asche hervorgehen würde ? Also der Zwiespalt,
der den Deutschen doch nun einmal im Blute liegt,
würde dann noch genau so sein als fetzt . Außerdem
würden wir . wenn nicht feder national denkende Mann
seine Pflicht tut , doch das recht zweifelhafte Vergnügen
haben , dag unser Wahlkreis , und mit ihm das doch echt
nationale , fast ausschließlich Landwirtschaft treibende
Ieverland von einem Sozialdemokraten vertreten würde.
Müßten wir dann doch nicht etwas Scham empfinden,
wenn wir z . B . zu Ehren unseres großen Altkanzlers eine
Feier veranstalten oder dergleichen? Es bleibt für feden
vaterlandsfreundlichen Mann also nur übrig , seine'
Stimme für Herrn Dr . Wiemer abzugeben.

6 . — 3.

Zur Steuer der Wahrheit.
In mehreren Zeitungen des Herzogtums ist,in den

letzten Tagen ein „Eingesandt " zur Wahlbewegung er¬
schienen , das den Zweck hat , die sozialdemokratischePar¬
tei als eine Gegnerin der Besserstellung der Staats¬
arbeiter und llnterbeamten hinzustellen und dadurch in
den Wählkampf im Reichstagswahlkreise Varel -Jever
Stimmung gegen den sozialdemokratischLN Kandidaten
zu machen . Der Artikel ist überschrieben: „Sozialdemo¬
kratie . Staatsarbeiter und Unterbeamte " und unter¬
zeichnet mit dem Anonym „veritOZ " .

Sachlich wird in dem Artikel der sozialdemokrati¬
schen Fraktion des Oldenburger Landtages zum Vorwurf
gemacht, sie habe die Vesoldungsvorlage zum Scheitern
gebracht und dadurch das Interesse der unteren Beamten
geschädigt , indem sie an einem Antrag festgehalten Habs,
der dahin zielte , nur die Einkommen der unteren Be¬
amten und Arbeiter zu erhöhen. Das ist unwahr!
Einen solchen Antrag haben die Sozialdemokraten im
Landtag gar nicht gestellt. Der Herr „veritas " beruft
sich vergeblich auf meinen Parteigenossen ! Schmidt-Del¬
menhorst, der in einer Plenarsitzung seiner Ansicht da¬
hin Ausdruck gegeben hat , daß . man den Unterbeamten
bis 2000 -N Einkommen' eine Gehaltsaufbesserung geben
müßte , und den Liberalen Vorwürfe gemacht hat , daß
sie es abgelehnt hätten , einen solchen Antrag mit durch¬
zufechten . Tatsache ist . daß die übergroße Mehrheit des
Ausschusses zuerst der Ansicht war. nach der Finanzlage
nur einer Erhöhung der Gehälter bis etwa 2VV0 Mark
zustimmen zu können. Da ein solcher Schritt nach nähe¬
rer Prüfung sehr bedenklich , ia unmöglich erschien —
wollte man nicht große Unzufriedenheit schaffen bei den
Beamten , die über 2000 Mark erhielten — so stellten
sich der Besoldungsausschuß und der ganze Landtag auf
den Standpunkt , der Beratung der Vesoldungsfrage nu -.
näher treten zu können, wenn die Deckung für die große
Ausgabe , welche die Regierungsvorlage mit sich brachte,
ersichtlich vorhanden sei . Diese war nicht vorhanden.
Ein 25prozentiger Steuerzuschlag würde für 1913 sich
totsicher notwendig gemacht haben . Außer dem Herrn
„verllas " hätte aber wohl niemand im Lande einen sol¬
chen mit Freuden begrüßt . Die Schuld, daß die Staats¬
arbeiter und Unterbeamten keine Zulage bekommen ha¬
ben, hat die Regierung , nicht der Landtag und nicht die
sozialdemokratischeFraktion . Das weiß „veritae " auch;
er will es nur nicht wissen . Der Besolduim<->vu?ichiiß
war bereit , dem Landtage zu empfehlen, 268 OM <N der
Regierung zur Verfügung zu stellen, um die Gehälter
und Löhne der Staatsarbeiter , die bei allen Gehalts¬
erhöhungen am schlechtesten fuhren , nach festen Grund¬
sätzen zu erhöhen. Die Staatsregierung stellte sich aber
auf den Standpunkt : alles oder nichts.

Ein ähnlicher Antrag des Eisenbahnausschusses für
die Diätare und Arbeiter der Elsenbahnverwaltung
wurde schon am 22. Dezember 1911 angenommen . Die
sozialdemokratischen Mitglieder hatten bestimmt eine
Aufbesserung verlangt , mit der Maßgabe , daß an Voll-
arbeitsfähige ein Tagelohn unter 3 Mark nicht mehr
gezahlt werden solle . Die bürgerlichen Mitglieder des
Eisenbahnausschusses verlangten Prüfung , an welchen
Stellen und in welcher Höhe die Aufbesserung einireten
könne . Beide Anträge , von denen die Mehrheit des
Landtages sich den letzteren zu eigen machte , wurden von
der Staatsregierung nicht beachtet. Dafür brachte sie
zu Neufahr die Besoldungsvorlage.

Aus den Fingern gesogen ist , wenn „veiitas " be¬
hauptet . daß die Sozialdemokraten mit Rücksicht auf die
voraussichtlichen Eehaltsforderungen der Beamten der
Rüstringer Stadtverwaltung Gegner der Besoldungs!-
forderung gewesen seien. Das ist schon darum falsch,
weil im vorigen Jahr für die Rüstringer städtischenBe¬
amten die Gehälter so reguliert sind , daß sie im Durch- !
schnitt höher sind als die Gehälter der Staatsbeamten in d
gleichem Grade . Wenn „veritas " aus der Haltung der ^
Sozialdemokratie im Landtage zur Besoldung ein Recht !
oder gar die Pflicht herleiten will , die Arbeiter und die ^
Unterbeamten vor der Wahl des Sozialdemokraten zu
warnen , so muß er gerechterweise auch vor der Wahl
Wiemers warnen , denn dessen Parteigenossen im olden-
burger Landtage standen mit den Sozialdemokraten in
einer Front!

Weil das Thema nun einmal angeschnitten ist, so
sei erklärt , daß die Sozialdemokratie im oldenburger
Landtag , so oft sie in der Lage war . Anregungen ge- -

geben und Anträge gestellt hat auf Verbesserung der Ge¬
halts - und Lohnverhältmsse der Unterbeamten und derStaatsarbeiter.

Aus Veranlassung der Sozialdemokraten im Früh¬
jahr 1911 haben Ausschuß und Landtag beschlossen , die
Zulagen einer Reihe von Unterbeamten der Eisenbahn¬
verwaltung und der Staatsverwaltung von 50 auf 76
von 75 auf IM und von 100 auf 125 M zu erhöhen.

Auf Veranlassung der Sozialdemokraten haben Aus¬
schuß und Landtag beschlossen , den Bahnsteigschaffnern
und Pförtnern eine einmalige pensionsfähige Zulage
von 1M -N zu gewähren.

Auf Veranlassung der Sozialdemokraten haben Aus¬
schuß und Landtag beschlossen , die Regierung wolle prü¬
fen , ob aus den Stellwerkwärterstellen nicht pensions¬
berechtigte Stellen gemacht werden können.

Die Sozialdemokraten Hug und Meyer haben' wie¬
derholt in den Ausschüssen und im Landtage angeregt,den Beamten , die an ungewöhnlich hohen Teuerungs¬
verhältnissen amtieren müssen , besonders wo hohe Woh¬
nungsmieten sind , regulativmäßige Ortszulagen zu ge¬
währen.

Die Sozialdemokraten im Landtag haben zweimal
die Resolution unterstützt , entsprechendden vorhandenen
Mitteln die Beamtengehälter in der Richtung der preu-
tüchen zu erhöben und möglichst durch Gewährung von
Wohnungsgeldzuschüssen die Ungleichheiten auszu¬
gleichen.

Herr „veritas "
, der sich einen total unpassenden Na¬

men zugelegt hat , wird auf Grund dieser Tatsachen seine
Ansicht nicht revidieren wollen , denn sonst wird die un¬
lautere Absicht nicht erreicht. Die Wähler aber , die er
zu täuschen versucht , werden ihr Urteil sich schon darnach
bilden . Paul Hug.

Dinslaken. 6. Mai . Zum heutigen Zuchtviehmarkt
waren insgesamt 1408 Stück Rindvieh , vier Kälber und
zwei Fohlen aufgetrieben. Die Preise stellten sich wie
folgt : Kühe 1 . Sorte 550 bns 660 Ä , einzelne höher,
2. Sorte 405 bis 510 N . 3 . Sorte 256 bis 390 A . tra¬
gende Rinder 210 bis 400 Tll , Stiere 165 bis 300 Äl.
Geschäft schleppend, großer Ueberstand . — Dev nächste
Zuchtviehmarkt findet am 20. und der Schweinsmarkt
am 21 . Mai statt.

Berlin , 7 . Mai . sämtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . fre-
Berlin netto Kasse.s

V.. SchInst 12 .15 1 .15 Sckluh
Weizen Mai 233,70 — ,— 232,75 833,00

Juli 230,00 230 .00 23025 229 .25
September 310,76 21 !,25 211,25 210,50

Roggen Mai 203,00 203 .00 803,00 202,50-
Juli 202,00 202,00 2ü >,75 201,00
September 181,25 181,50 181,00 180,85

Hafer Mai 203,75 203,25 2030" . 203,50
Juli 208,75 2o3,25 203,50 203,75-

Mais Mai — ,— - — ^ 179M
Juli — ,— - 160,50

Rübö Mai 06,90 — , — 66,30 66,20'
Oktober 67,40 67,70 67,40

Musik für Alle. Anders „ Stumme von Portici"
bezeichnet einen Markstein ' in der Geschichte der franzö¬
sischen Opernmusik des 19 . Jahrhunderts , trägt sie doch
den Namen „Die Revolutionsoper "

. Tatsächlich wirbelte
das bedeutende ungewohnte Werk viel Staub auf , greift
es doch direkt in die Speichen der Geschichte ein . In dem
neuesten Heft der populären Notenzeitschrist Musik für
Alle sind die bedeutendsten, schönsten Szenen aus diesem
Meisterwerk zum Abdruck gebracht. Sowohl die Bar¬
karolen und Tanzmelodien (Tarantellas , dann aber auch
die vielen mar -schartigen Chorstllcke . die fast in allen
Akten wiederkehren , finden- wir in diesem Hefte. Diesen
Stücken stehen zarte , lyrische Moments von großer Schön¬
heit gegenüber , so Masaniellos Schlummer-Arie oder
die ausdrucksvollen melodramatischen Stellen , die das
Wesen der Stummen erläutern . Das Bedeutendste aber
der ganzen Oper ist wohl die Ouvertüre , die -den Anfang
des „Stumme von Portici -Hestes" bildet . Durch den er¬
läuternden textlichen Inhalt wird sich feder mit dem
Werk vollauf vertraut machen können. Die Nummer ist
zum Preise von 60 Z in allen Buch- und Musikalien¬
handlungen sowie direkt vom Verlage Ullstein u . Co . ,^
Berlin SW . 68 . Kochstraße 23-24 , zu beziehen.



Mkiitze Aszches.
GLWMUdelKche« .

ggeftritm - Sonnabend den
d . M . nachmittags 7 Uhr in

Mngs Wirtshaus Hebung
Beiträge zur Dienstboten-

kankenkassr sowie der Hunde-
Mer. C . Hinrichs ^
Donnerstag den 9 d Mrs

nachmittags 3 bis 6 Uhr bei
Kriepenkerl , Oldorf , Entgegen¬
nahme der Anm - ldnngen zur
Dienstbotenkrankenkasse sowie
Hebung der Beiträge

Oldorf , 4 , Mai 1912
H Janßen , Nfr.

Anrneldung zur Dienftboten-
strankenkasse sowie Zahlung
der Beiträge wird brs zum
20 . Mai erbeten.

Förrien . I Ohmstede,
Rechnungsführer.

Gkmnidk MiWszk.
Anmeldungen und Beitrüge

zur Dienstboten - Krankenkasse
nimmt der Unterzeichnete Sonn-

>end den 1 ! . Mai nachm , von
bis 7 Uhr in Eilers Wirts¬

haus entgegen.
Falkenau , Gem - Rechsr.

TeWWle A«zchkk.
Freitag

den 24. Mai 1S12
nachm. 2 Uhr

imcht MW hen UMiM)
werde ich in und bei der Be¬
hausung des verstorbenen Land-
Häuslings Hinrich Engelbarts
zu Schoost öffentlich meistbietend
gegen geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Wagen mit Aussatz, 1 Pflug,
1 Egge , 2 Torshecken, 10chsen¬
geschirr, 1 Fruchtwehsr und
1 Fruchtwanne , i Dezimal-
wagemitGewichten,2Düngsr-
karren , 1 Moorkarre , 1 Hobel¬
bank , 1 Schlachter - und 1
Backtrog,Leich Kleiderschränke,
LGlasschrauk . l eich .Kommode,
IGartenbank , mehrere Küchen¬
tische und - Stühle , 2 Wand¬
uhren , ! Wecker , 1 gr . kupf.
Kessel , mehrere vollständige
Betten , Spiegel und Schil-
dereien , 1 Eckborte, L Mörser,
1 zinn - Litsrmaß , 2 Fußwär¬
mer , L zinn . Kaffeekanne,2zinn
Leuchter , 1 Spinnrad , Haspel
und Garnkrone , .Haarspitt
und Hammer , Spaten , Forken,
Flegel . Gaffel , Sensen , Beile
und Sägen , 1 Heckenschere,
vsrsch. Körbe usw.

Kll. H . A. MV . M.

UMsZMIi . Wd . Z
bei U . Gemblers Gasthanse
in Moorhanse « stattfindenden
Auktion gelangen ferner zum
Verkaufe:

L Wir. Up. Wer,
1 WmStze LH,
1 MM. 8,
R AA Mßt Wser,
2 giterh. KeSemsges,
I grterh . krttirre.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.
» » Sc. W« Wers.

Moorhansen.
MnstsgiMst. Mid. Z.

MW. Z Hl W.
werde ich im Aufträge in und
bei A Gemblers Gasthause in
Moor Hausen öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 Me , mtleWm
Mriie

1 riss. Pserd MG),
sämtlich zugfest und fromm,

1 Wir. Rest,
1

. Kreß,
1 Ater;
iS Zihivei«,

13 Wochen alt,

1 belegtes Schwei« ;
8 jiize Hihier;

ferner : 1 kompl Lastwagen,
14000 Pfd Tragkraft , , 1
guterh . Breakwagen , 8sitzig,
t guterh Federwagen , 1
Handwagen , 1 Halbchaise , 1 weise billigst.

Mein mit der. 2 . Kälberplärme
ausgezeichneter und mit 34
Punkten angekörter Stier Tho-
rador deckt für 6 Mk.

Depenhausen . Georg Peters
Empfehle meinen

Stier Ritter
zum Decken . Deckaeld 5 Mark-

Tidofeld . W Albers.

Zu verkaufen ein Bullkalb,
4 ' /z Monate , und ern Kuhkalb,
2 Monats alt , von Herdbuch¬
eltern abstammend.

Oldorf . Gerh . Kollmann.

Habe noch zirka ein . Fuder
gutes Heu , im Hause lagernd,
zu verkaufen Joh . Peters

Minser -O - Altendeich.
Verkaufe schöne , eintragungs¬

berechtigte Jagdhunde mit her¬
vorragendem Stammbaum

Mayhaufen P . Bremer,
b . Hooksiel.
6000 schöne, frische Bohnen

sparren zu verkaufen . Geben
jedes beliebige Quantum davon
billig ab

Oldorf . Eden u . Prüll.

Mchelpsähle
pro Stück von 20 Pfg . an,
2 Meter lang , auch waggon-

Möbel i« g«tn AiiMimg.
Empfehle Sofas , in eigener Werkstätte ge¬

arbeitet, wofür ich jede Garantie übernehme,
Küchenschränke, Meiderschränke , Bett¬
stellen mit u. ohne Matratzen , Tische, Stühle,
Spssgsl mit prima Gläsern , welche ausnahms¬

weise billig abgebe.

Jever. R. Wachtel,
Möbelgeschäft.

kirn ««« lkrspsrirls em 6 -slZ , 2sit uvtt bsclsutev

(8 Würfel 20 l?k§ -, einrelli F ? k§ .)

kür jscks Xücds . Lssts AsdraucbsiertiKs I'lkiscbdrütie rum Kocdsu
rum Trinksu. ölur kosdsuckes Wusssr nötig',

^ ngklsgentlicdst siupkoköen von
Lisfksn , KipoliplAlL 1SK.

Sofa (antik) , einige Herren
und Damenfahrräder , 1 Kar¬
bidlaterne , 1 Jagdgewehr
(Hinterlader ) , 1 Karabiner , 1
Sandsieb , 1 Haufen Dach¬
ziegel, 2 Hauwehle , l Plag-
genstecher, 1 Schleifstein,
mehrere Haufen Kisten und
Kistenholz und verschiedene
sonstige Gegenstände.

Kausliebhaber werden freundl.
eingeladen . !

Falls jemand noch Sachen;
mitverkaufen lassen will , erbitte
rechtzeitige Anmeldung.

MWe . Wn AdW.

H . Gathemann.
Rüstringen I , Bismarckstr . 3.

Eine junge im März wiedsr-
bslegte beste Milchkuh u . ein 9
Monate altes Kuhkalb hat zu
verkaufen

Schenum . Müller.

Aus sofort ein Mädchen gesucht.
Zwickhörn . Fr . Tremens.

BttlMs SM UM !«
iir Usktenz.

Für betr . Rechnung werde ich

FMg dm !S. « d . ZS.
» chmüiW ! M beg.

in Lübdo Hinrichs Gasthause in
Schortens

SV Stück
große und kleine

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . ^

Käufer lade freund ! ein.

WiM . A HW «.

Uerkauf
Im Auftrags habe ich eine

in hies . Gegend belogene

Kandstelle,
groß 4 ' /z Matten , mit beliebi¬
gem Antritt unter der Hand
zu verkaufen . Ein großer Teil
des Kaufpreises kann dem
Käufer auf Hypothek belassen
werden . Etwa 13 Matten
Ländereien können in After¬
pacht übernommen werden-

Reflektanten wollen sich bal¬
digst bei mir einfinden.

Menstede. Gustav Albers.

Gesucht auf sogleich ein Tage¬
löhner , sowie ein GroßknechL
und ein zweiter Knecht.

Weinberg . Leiner.

Suche aus sofort eine Mar ^ d
von 16 bis 17 Jahren , die gut
melken kann.
Langewerth . Jobs .Eisenhauer.

Zum

NWll ii . W«M
billig und gut ist

Seifenpulver,
beste Sorte , lose, 1 Pfd . .18

Seisen -Soda ^ .
Soda

1 Pfd . 5 L . 10 Pfd . 40 L,
200 Pfd . 6,40

«L. 0 . Ksssvns,

KU8lSV K» MM,
MZMWMl.

AllN-CkbstMehl,

§ -Massen
Sie sichdarauf, die beste mediz. Seife gegen
alle Hautunreimgkeiten und Ha «t-
ausschläge , wie Mütchen , Mitesser,
Hautröte , Pickeln ist

Steckenpferd-
CarLsl -Teerfchwefel -Seife

von Bergmann L Co. , Radebrul.
Borr . ä St . SO Pfg. bei: Lsr ! kceitiisußt,

t . 6. tsnsssn.

LemkHtMehl,
LeiMMimehl,
Adenb. Ueischmehl.
SlkMilkerr,
Kleesmev,

Krist . Asellvitriol,
Rvrgescheter,
Ujileskleeter,
schlves. Ammich
ANMLiALWkrBösVhat,
Nitragill für Hülsessröchte.

SrkKs L « eK.
Läger in Altgarmssiel,

Hohenkirchen n .Carolinenstel.

W MWsWM.
milde gesalzen,

empfiehlt H . BnMng.

Hen in Ballen gebe ich billiger
ab , um Zu räumen.

Mühlenstr . J . F . Janßen.

Gratisansgabe von

Z WOZZOWdZWtt « !
§ Jeden Monat sin Heft.
'» Die berühmten Butte - .
^ ricks Schnittmuster zur!
-2 Selbstansertigung samt
« licher Kleidungsstücks.

In Jever nur bei

A.
" "

I

Karbolineum.
Hotztrer.

Kohlrnteer.
Z fl . kW« .

beseitig! schnell Apotheker Ber¬
gers Spezialmittel n 6V Pfg.

Zu haben Kreuz -Drogerie.

beseit. radikal „ Iskret ", ö 50 Pf.
Bei F . Busch , Hofapotheke.

A Hsmco-
'

und Qnakerftttter
zu Konkurrenzpreisen stets bei
mir zu haben.

Mühlenstr I F . Janßen

Horumersiel.
Eingetroffen

m SW «it WUtöjseln.
blaukeimigeund Erfurter . Schiff
löscht dis Sonnabend

SchöneJunker- und
weiße Kartoffeln,

verlesene Ware , empfiehlt
Mühlenstr . I . F Janßen.

Frischer

Spargel,
Kopfsalat.

I . O . Lsrffstts»

Für den Prämnerungsbezirk
Jeoerland werden zur Abhal¬
tung der ordentlichen Nach¬
körungen von Bullen , zur Auf¬
nahme von weiblichen Tieren
und Zur Verteilung von Frei¬
deckscheinen folgende Termine
angefetzt:

1 . am 1v. Mai d Js . vorm.
8Vz Uhr in Ostiem bei
Jakobs Gasthaus , vorm,
ri Uhr in Cleverns bei
Jacobs Gasthaus , nachm.
2 Uhr in Jever auf dem
Marktplätze;

2 . am 11 . Mai d . Js . vorm.
9 Uhr in Garms bei Albers
Gasthaus , nachm . 2 Uhr zu

! Wichtens bei Reiners Gast¬
haus;

k 3 . am 13. Mai d . Js . vorm.
9Vi Uhr in Hohenkirchen
bei Buns Gasthaus , nachm-
3 Uhr zu Förrien bei

j Ohmstedes Gasthaus;
4 . am 14. Mai d - Js . vorm.

9^/z Uhr in Sande bei
j TaddikensGasthaus , nachm.

3 UhrinSchaarb . Mesnen 's
Gasthaus;

5 . am 13. Mai d . Js . vorm-
9 Uhr zu Waddewarden
beiWillmsGasthaus,nachm.
2^ 2 Uhr in Altebrücke bei
Frerichs Gasthaus;

6 . am 17 . Mai d . Js . vorm.
9 Uhr in Sengwarden bei
Dudens Gasthaus , nachm.
2 Uhr in Sillenstede bei
Janßens Gasthaus.

Im Einverständnis mit dem
Großherzoglichen Amt Jever
wird Termin zur Verteilung
von Angeldsprämien angesetzt
auf
öMNbeO i>e« N. Mi i>. Zs.

vorm . 9 Uhr in Jever
aus dem Marktplatz

Die Bullen , welche zur An¬
geldsverteilung vorgesührt wer¬
den sollen , sind bis spätestens
den 19 . Mai ds . Js . bei unserer
Geschäftsstelle anzumelden unter
Angabe des Namens , der Herd¬
buchnummer und des Tages
der Ankörung . Sämtliche an-

, gekörte Bullen sind berverbungs-
siähig , soweit dieselben zurzeit
' der vorjährigen Hauptkörung
noch nicht ein Jahr alt waren.
Die Besitzer der zur Angelds¬
verteilung vorgeführten Bullen
sind zur Annahme der ver¬
liehenen Prämie verpflichtet und
unterwerfen sich durch Annahme
der Prämien den sestgestellten
Zuchtverpflichtungen bei Ver¬
meidung der Zahlung des drei«
fachen Betrages der zuerkannten
Prämie.

Jever , 28 . April 1912.

HeMtzemil
(eiWtrlMttVerein).

H . Jürgem



für beste moderne

M/-e
Ae/7e» - §«löewöe«.
KEe «. Z'a/e/skr,
K»s- e«-Sa^ eio-e«.

— Preiswert und gut . —

AM/M/sAs.
Wachstuche,

zirka 30 Vsrfch Sorten am Lager,
Emmi - und Dertchk,

Mchstuch -Deckm,
Gmm -UnterlllgeAgffe,

RosleauLstssse,
Kammkante,

KchranWhe NsW.
empfiehlt billig

Helnr. Müller.

A. MkMckolin>
»Ssvvr ' .

8p62iLÜtLt des IlLusss

KiMeOFe
! vom sirilLobstsiib . 2UM lsivstsnf

T^rtilcol . Oie grösste ^ .uswuül
in weitem Ombreise.

SMge , forte frün.

AilMmiß A. WilvöllMsev
^ 2 D verschwinden durch

Mmw -wM.
Dose 25, 40 und 75 Psg.

LLvarrz Vvsseiris

Georg Mammen
MLLtzLGNDVÄ ^ s,

empfiehlt:
Schweizerkäse,
Edamer Käse,

hies . Rahmkäse,
Tilsiter Käse,

da. in Staniol,
Krautkäse,

Harzer Käse,
Camembert Käse,

Lemgoer Käschen;
ferner frisch eingeiroffen:

Ammerländ . Speck,
ff . durchwachsen.

Mchen SMrgel
empfiehlt Milk . Ksrilvs

AOM - il. TnzkilrsO
im Saale des Herrn Baumann

zu Tettens
beginnt Sonnabend den 11 . Mai
nachmitt . 4 Uhr . Teilnehmer
wollen sich am ersten Uebungs-
abend vollzählig sinsinden.

Hochachtungsvoll
Reents , Tanzlehrer.

LckMW u Ir . VMß « M , Bilrel.
Berlin , 8 . 5 . 12,40 Uhr.

In einmütigem Austrage der nationalliberalen
preußischen Landtagsfraktion bitte ich unsere Partei
srennde dringend , bei der Stichwahl für Dr . Wiemer
zu stimmen . Dr . Friedberg.

Lril
'
.-Kks. Wii NeMa

str »ir Stütze». Ja«, 8. «.8.
Eine am 7 . Mai erkannte

Anlage von 1 Psg . pro 3 Mk
Versicherungssumme ist vom
10 . bis 24 . d M zu entrichten.
Stadt Jever . Joh . Janßen.

Ootrts VorstsIlurrZ-ov : V «i»i»vr8tux , 16 . M»1.

Orosssr OxorLisi-pIat^ . : : Oslspbori 907.

Oromisrs : UreitnK, 10 Mal , absods 7 Obr.

Vis k ' ooniitio dvKinnt mit ckvi NvKi ß»88i» »Hf
1VlII»elin8k »ven8 äiirvlr ck »8 Fv8 »inte I*vr8 «i»r»I.

Miltaael » iin <t V « » i»«r8tus
ss

Vorrtelluiigen
k^uclunittuAs rablsv Xivder Lvl allsa OlLtrev, Nilitürs

bis Tvm OslürvsbelrLvg-s avk ullev 8it2plLt26v balbs Orsiso.
Orsiso clor OlLtrw : Ualsris zo Olz-

, III . Olutr 80
Ol« . , II . OUtr i,zo Nb . , I . O1ut2 2 Nb ., Osrbstt svvmmsrisrt)
z Nb ., OoZ -svsitx simmmerisrt) 4 Nb.

Osr Vor-vsrbg.uk ist gukscblgAlrsi und lindst statt av
der Lircvsbasss von 10 Obr morgens bis 10 Obr abends
nnuntsrbrocksn kür alle Vorstellungen , bei Uismsz-er , Narbt,
Ocbs Oarbstrasss , kür alls ^ .bsndvorstsllnnASn.

Illnmmsrisrts Olatrs werden unk tsispboniscbsn Vnrnl
bis eins balbe 8tunds vor VorstsIInngsbsginn rsssrv-isrt.

8onntugvormittuA 11 — 12 I7br : lisrscbau , verbunden
mit Ooppslbon ^ert , Orw . 20 Ol , Riindsr 10 Ol. NontaZ - und
OisnstaZ- vorm . 10 — 1 I7br öllsntiiebs Oroben. Orno 20 Ol.,
Binder 10 Ol.

Osr Oinlass des Oublibums lindst eins 8tunde vor Os-
§inn der Vorstsllnngsn statt . O.aucbsn und NitbrinZ -sn von
Hunden ist verboten.

ZiNn 7 luK -v »1» MW » «? M8Nr»v «u.

Gardine» und Gardinentülle.
Künstiergardinen,
Keinen-Uorhänge,

Uitrages nnd Kamdrequins,
Tüll - nnd Spachtelborde«.

Kouieanr nnd Rouleaurstoffe
in schöner Auswahl.

1HeoÄoi ° ttsi ' ms.

Lossahellddesll. MckslhW.

F . F . PMLWeM

Vers.Hej . zegeil Vichßerbes
str ks Ml . ZemlM.

Hebung der erkannten An¬
lage Momag den 13 . d . Mts
von 7 bis 8 Uhr in Seetzens
Gasthauss in Wiefels

In Westrum nimmt Herr
Gastwirt Solting die Anlage
und Deklarationen entgegen

Wiefels . A. Gerdes.
Donnerstag den 9 . d . Mts.

nachmittags 3 bis 5 Uhr bei
Griepenkerl , Oldorf , Hebung der
Beiträge.

Oldoef , 4 . Mai 1912
H Jantzen , Dkp

WWkl -MM MW.
TMS.

Abfahrt zum Stiftungsfest
in Waddewarden am 12 d . M.
pünktlich 1 Uhr nachmittags.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet der Vorstand.

L-8. SemM » seil.
Sonntag den 12 . Mai

großer Kall.
Anfang präzise 6 Uhr.

Es laden freundl . ein
das Komitee . H . Hinrichs.

E Kritlmittki«
* ZkWtckl.

Dis Kameraden , die die Tour
nach Hamburg - Sachsenwald
Sonntag den 23 . Juni 1912
mitmachen wollen , haben sich
bis zum 15 Mai beim 1 . Vor«
sitzenden G Jhnken anzumslden.

Auch Nichtmitglisder können
reilnehmen . D . B-

KriMierch
Hsrmttslel.

Sonntag den 12 . Mai
abends 7 Uhr

Versammlung
t !N Bereinslokal.

Tage - ordriung : 1 . Attwel,
düng nach Hamburg undZrch?
rrchsruh 2 Beteiligung
Bundeskriegerfest und Amiz
kriegsrfest . 3 . Aufnahme new
Mitglieder . Der Vorstand.

Verlegte meine Werkstat
vom Totergang 355 nach365 gegenüber der Glan
Plätterei von Aven.

Hochachtungsvoll
M . Mammen,

Schuhmacher.

NWe UchtW ln Zn,
ini MI zm WMW
öonmdeO den ! l . Mai
MW nun S bis fW
Mning den 11 Mai
iW von lb bis lt W.

Rechtsanwalt
Ws* « IUI » . S,ÜGI "KSll

Wnni.

Durch die glückliche Gebuil
einer Tochter wurden erste!

Meent Heinks u . Frau
Garms , 7. Mai 1912.

Getmrts - und Todes -Än ;ch
Statt Ansage.

Die Geburt eines leider Lote»
Sohnes zeigen an

D . Reents u . Frau.
Süderhausen , 6 . Mai 1912.

klsvkl ' uf.

Infolge eines Unglücksfalles in unserer Molkerei in
Hooksiel verstarb plötzlich der Molkereigehilfe

knssrli ' ivk ? r»Svv
aus Schönberg in Mecklenburg im 26 . Lebensjahre . Herr
Präve war seit dem 1 . Mai 1910 in unserm Betrieb be¬
schäftigt Während dieser Zeit hat er sich die Achtung
und das Vertrauen aller derer erworben , welche mit
ihm zu tun hatten . Sein Andenken wird stets in Ehren
gehalten.

Die Verwaltung
des Konsum - und Sparvereins für Rüstringe«

nnd Umgegend e. G . m . b. H.
Rüstringen , 8 Mai 1912.

Uv 40
Disvknuk.

Gestern vormittag verstarb plötzlich infolge eines
Unglücksfalles in der Molkerei unser Kollege , der Mol¬
kereigehilfe

aus Schönberg (Mecklbg ) im 26. Lebensjahre . Wir
verlieren in ihm einen allzeit hilfsbereiten und freund¬
lichen Kollegen.

Ehre seinem Andenken!
Hookfiel, den 8 Mai 1912.

Das Personal
der Molkerei des Konsum - nnd Sparvereins

für Rüstringen u . Nmg . e . G . m . b . H . zu Hookfiel.

DsMagmly.
Für die uns bewiesene Liebe

§und Teilnahme bei dem Hin-
! scheiden unseres lieben Ent-
j schlaftnen sagen wir allen hier¬

durch unfern tief gefühlten
Dank.
Grappermöns , 6 , Mai 1912.

Wwe . Hanken u . Kinder.
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